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Diese Technische Information ,Hausabflusssystem
RAUPIANO PLUS" ist gliltig ab Oktober 2025.

Mit ihrem Erscheinen verliert die bisherige Technische
Information 850623 (Stand Méarz 2025) ihre Giltig-
keit. Unsere aktuellen Technischen Unterlagen finden
Sie unter www.rehau.com/TIl zum Downloaden.

Die Unterlage ist urheberrechtlich geschiitzt. Die
dadurch begriindeten Rechte, insbesondere die der
Ubersetzung, des Nachdruckes, der Entnahme von
Abbildungen, der Funksendungen, der Wiedergabe auf
fotomechanischem oder dhnlichem Wege und der
Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen, bleiben
vorbehalten.

Alle Malde und Gewichte sind Richtwerte. Irrtimer und
Anderungen vorbehalten.


http://www.rehau.com/ti
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01 Wichtige Informationen und Sicherheitshinweise

Giiltigkeit
Diese Technische Information ist ausschlieBlich fr
Deutschland giltig.

Einsatz in anderen Lindern

Die landesspezifischen RAUPIANO-Lieferprogramme
unterscheiden sich teilweise (z.B. bezlglich Zulas-
sungen, Normanforderungen, Anwendungsgebieten,
Einsatzbereichen und sonstigen Bedingungen) und
sind daher nicht auf andere Lander Uibertragbar. Eine
Nutzung auRerhalb des von REHAU freigegebenen
l&nderspezifischen raumlichen Anwendungsbereichs
(Gultigkeit) kann zu hohen Sachschéden oder Perso-
nenschéaden flihren und ist ohne vorherige Priifung
unzuldssig.

Bei Einsatz des RAUPIANO Systems auRerhalb des
oben genannten Glltigkeitsbereichs (Land) ist immer
vorab die Einsatzfahigkeit zu prifen.

Fir eine ausfihrliche Beratung wenden Sie sich bitte
an lhr REHAU Verkaufsbdro.

Navigation

Am Anfang dieses Abschnitts der Technischen Infor-
mation finden Sie ein detailliertes Inhaltsverzeichnis
mit den hierarchischen Uberschriften und den
entsprechenden Seitenzahlen.

Piktogramme und Logos

A Sicherheitshinweis

§ Rechtlicher Hinweis

@ Wichtige Information
gk Information im Internet

|]6 Ihre Vorteile

Aktualitdt der Technischen Information

Bitte prifen Sie zu lhrer Sicherheit und fir die korrekte
Anwendung unserer Produkte in regelmaRigen
Absténden, ob die Ihnen vorliegende Technische Infor-
mation bereits in einer neuen Version verfligbar ist.
Das Ausgabedatum lhrer Technischen Information ist
immer links unten auf der Umschlagseite aufgedruckt.
Die aktuelle Technische Information erhalten Sie bei
Ihrem REHAU Verkaufsbiro sowie im Internet als
Download unter www.rehau.de oder
www.rehau.de/downloads

BestimmungsgemaBer Gebrauch

Das Hausabflusssystem RAUPIANO PLUS darf nur wie
in dieser Technischen Information beschrieben instal-
liert und betrieben werden. Jeder andere Gebrauch ist
nicht bestimmungsgemaf und deshalb unzulassig.

Sicherheitshinweise und Bedienungsanleitungen

= Lesen Sie die Sicherheitshinweise und die Bedie-
nungsanleitungen zu lhrer eigenen Sicherheit und
zur Sicherheit anderer Personen vor Montagebeginn
aufmerksam und vollsténdig durch.

= Bewahren Sie die Bedienungsanleitungen auf und
halten Sie sie zur Verfligung.

= Falls Sie die Sicherheitshinweise oder die einzelnen
Montagevorschriften nicht verstanden haben oder
diese fir Sie unklar sind, wenden Sie sich an |hr
REHAU Verkaufsbro.

= Nichtbeachten der Sicherheitshinweise kann zu
Sach- oder Personenschéden flhren.

Beachten Sie alle geltenden nationalen und internatio-
nalen Verlege-, Installations-, Unfallverhiitungs- und
Sicherheitsvorschriften bei der Installation von Rohr-
leitungsanlagen sowie die Hinweise dieser Techni-
schen Information.

Anwendungsbereiche, die in dieser Technischen Infor-
mation nicht erfasst werden (Sonderanwendungen),
erfordern die Ricksprache mit unserer anwendungs-
technischen Abteilung. Fir eine ausfihrliche Beratung
wenden Sie sich an Ihr REHAU Verkaufsbdiro.

Personelle Voraussetzungen

= Die Montage unserer Systeme nur von autorisierten
und geschulten Personen durchfiihren lassen.

= Arbeiten an elektrischen Anlagen oder Leitungs-
teilen nur von hierflr ausgebildeten und autori-
sierten Personen durchfiihren lassen.

Allgemeine Vorsichtsmanahmen

= Halten Sie lhren Arbeitsplatz sauber und frei von
behindernden Gegensténden.

= Sorgen Sie fir ausreichende Beleuchtung lhres
Arbeitsplatzes.

* Halten Sie Kinder und Haustiere sowie unbefugte
Personen von Werkzeugen und den Montageplétzen
fern. Dies gilt besonders bei Sanierungen im
bewohnten Bereich.

= Verwenden Sie nur die flir das jeweilige Rohrsystem
von REHAU vorgesehenen Komponenten. Die
Verwendung systemfremder Komponenten oder der
Einsatz von Werkzeugen, die nicht aus dem jewei-
ligen Installationssystem von REHAU stammen,
kann zu Unféllen oder anderen Gefédhrdungen
fihren.


http://www.rehau.de
http://www.rehau.de/downloads

Arbeitskleidung

= Tragen Sie eine Schutzbrille, geeignete Arbeitsklei-
dung, Sicherheitsschuhe, Schutzhelm und bei
langen Haaren ein Haarnetz.

= Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck,
diese kénnten von beweglichen Teilen erfasst
werden.

= Tragen Sie bei Montagearbeiten in Kopfhdhe oder
Uber dem Kopf einen Schutzhelm.

Bei der Montage

= Lesen und beachten Sie immer die jeweiligen Bedie-
nungs- und Montageanleitungen, die gegebenen-
falls den Produkten beigelegt sind.

= Beachten Sie die Unfallverhitungsvorschriften.

Brandschutz

Beachten Sie die zutreffenden Brandschutzvor-
schriften und die jeweils gultigen Bauordnungen/
Bauvorschriften, insbesondere bei Flihrung von
Leitungen durch raumabschliefende Bauteile (Wénde
und Decken) mit Anforderungen an die Feuerwiders-
tandfahigkeit.
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02  Systembeschreibung RAUPIANO PLUS

02.01 Normen und Zulassung

RAUPIANO PLUS ist ein schallddmmendes Hausab-
flusssystem und erfUllt die Anforderungen der allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassung (abZ) Z-42.1-223
sowie der Normen DIN EN 12056 und DIN 1986-100.
Die Rohrabmessungen DN 32 bis DN 200 nach DIN
EN 1457 gestatten bei Rohren und Formteilen gleicher
Nennweiten den problemlosen Ubergang auf Rohre
und Formteile aus PP (HT) nach DIN EN 1451 bzw.

KG nach DIN EN 1401, ohne auf spezielle Ubergangs-
stlicke zurlickgreifen zu missen.

6,

Hohe Wertanmutung und ansprechende Optik
* Hochschalldédmmende Systemeigenschaften
= Spezielle von REHAU entwickelte Befestigungen
zur Reduzierung der Korperschalltibertragung
= Spezielles Rohr- und Formteilmaterial
= Erhéhung der Luftschalldédmmung im Bereich der
Umlenkungen durch partiell wandverdickte
Bdgen
= Optimale Gleiteigenschaften der abriebfesten Innen-
schicht zur Reduzierung der Verstopfungsgefahr
= Kaélteschlagzahigkeit, nachgewiesene Bruchsicher-
heit bis =10 °C nach DIN EN 1451
= Hohe UV-Bestéindigkeit, Lagerung im Freien bis zu
2 Jahren mdglich

02.02 Anwendungsbereiche

GemaR der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung
(abZ) Z-421-223 darf das Abwassersystem

RAUPIANO PLUS entsprechend der Festlegungen nach
DIN EN 1451-1 fir Abwasserleitungen innerhalb von
Gebauden (Anwendungskennzeichen "B") sowie erdver-
legt innerhalb der Gebaudestruktur (Anwendungskenn-
zeichen "BD") verwendet werden, welche im Regelfall
als Freispiegelleitung (drucklos) betrieben werden.

Die DIN EN 1457-1 gibt das Abwassersystem zudem

fur die folgenden Verwendungszwecke frei:

= Liftungsleitungen in Verbindung mit Abwasseran-
wendungen,

= Regenfallleitungen innerhalb der Gebdudestruktur

Die Begrifflichkeit “innerhalb der Gebdudestruktur”
beinhaltet damit auch erdverlegte Leitungen unterhalb
der Bodenplatte bzw. Fundamentbereich (Grundlei-
tungen) bis zur Gebdudegrenze sowie die auRen
liegende Regenentwasserung (Dachablédufe, Dachrinnen
und Regenfallleitungen). RAUPIANO PLUS ist fir
Grundleitungen innerhalb der Gebdudestruktur, jedoch
nicht fir auRen liegende, sondern nur flr die innen
liegende Regenentwasserung geeignet und freigegeben.

Neben der stédndigen Eigentiberwachung findet gemaf}
bauaufsichtlicher Zulassung eine vertraglich geregelte
Gutelberwachung (FremdUberwachung) durch das
Stiddeutsche Kunststoff-Zentrum, Wiirzburg, statt.
Die Rohre und Formstiicke sind mit dem Gtitezeichen
der fremdiberwachenden Stelle und der Zulassungs-
Nr. Z-421-223 versehen.

02.03 Einsatzbereiche
Ubersicht
Wohnungsbau * Hochbaubereich nach DIN EN 12056 und DIN 1986-100

= Einfamilienhaus
= Mehrfamilienhaus
= Wohnanlagen

GrofBobjekte = Hotels
= Birogebaude
= Krankenh&user
= Schulen, Kindergarten
* Hochh&user

Erdverlegung innerhalb und unterhalb der Gebdudestruktur siehe Kapitel ,06.01 Verlegung unter-
halb der Bodenplatte”

GroRkiichen Sammel-, Grund- und Anschlussleitungen siehe Kapitel ,05.02 Grol3kiichen”

Innenliegende als Freispiegelleitung, bis zu einer Gesamthhe von 20 m siehe Kapitel ,04.06.02 Innenliegende

Regenwasserleitungen

Regenwasserleitung”

Mechanische Liiftung  in Ein- und Zweifamilienhauser fiir dezentrale und zentrale

siehe Kapitel ,05.01 Mechanische

Entliftung von Bédern, Toilettenrdumen und Kiichen nach DIN 18017-3 Liftung”
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02.04 Dichtheit

Die Dichtheit beschreibt den Zustand der Leckagefreiheit. RAUPIANO PLUS Steckmuffenverbindungen sind bis zu einem stati-
schen Innendruck von 2 bar (20 mWS) dicht. Auch bei niedrigem Innendruck (< 0,5 bar) besteht jedoch grundsétzlich die
Gefahr, dass Rohre bzw. Formteile an Verbindungsstellen auseinander gedriickt werden. Entsprechend sind die Verbindungs-
stellen l&ngskraftschlissig zu sichern.

Die Langskraftschlissigkeit ist immer zu beachten und ist nicht automatisch mit der Druckdichtigkeit gleichzusetzen.

Die normativ geforderte Dichtheit des gesamten Hausabflusssystems RAUPIANO Plus ermdglicht eine von der spéteren
Durchstrémungsrichtung unabhangige Einbaulage der Muffen. Dies gilt bei waagrechten oder senkrechten Leitungen (z.B. bei
Doppelmuffen, Nebenliftungen).

02.05 Temperaturkollektiv

RAUPIANO PLUS ist zur Ableitung von hauslichem Abwasser konzipiert. Drucklos und ohne zuséatzliche mechanische und
chemische Belastung sind die Werkstoffe fir folgende Temperaturen geeignet:

Dauertemperatur 70 °C 8h/Tag 146.000 Std. in 50 Jahren
Kurzzeitig 95 °C 10 min / Tag 3.000 Std. in 50 Jahren
Kurzzeitig 98 °C 40 s/ Tag 200 Std. in 50 Jahren

Restliche Zeit bei Raumtemperatur (< 30 °C)

Fir eine ausfihrliche Beratung bei abweichenden Temperatur-Lastkollektiven wenden Sie sich bitte an lhr REHAU Verkaufsbdro.
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02.06 Technische Daten RAUPIANO PLUS

Werkstoff PP-MD mineralverstérkt (Rohre und Formstiicke)

Farbe weil3, dhnlich RAL 9003

Abmessungen DN 32, DN 40, DN 50, DN 75, DN 90, DN 110, DN 125, DN 160, DN 200

Einsatzbereich

druckloses hausliches Abwasser mit ph-Wert 2 — 12

Temperaturbestandigkeit

Dauerbelastung

max. 70°C

kurzzeitig

max. 95 °C (vgl. Kapitel 02.05 Temperaturkollektiv)

Begleitheizung

max. 45°C

bei Uberdruck

bis 20 m WS mit ausreichender Langskraftschlissigkeit (vgl. Kapitel 02.04
Dichtheit)

Dichtheit?)

bei Unterdruck bis 0,5 bar

Rohre 1,5-19g/cm®
Dichte

Formstiicke 1,1-19g/cm®
Langenausdehnungskoeffizient 0,09 mm/m x K
Min. Verarbeitungstemperatur -10°C
Zugfestigkeit > 16 N/mm?
Bruchdehnung ca. 150 %
Zug-E-Modul ca. 2.700 N/mm?
Brandlast prol mDN 110 416 kWhikg (14.992 kJ/kq)

7,9 kWh/m

Halogenbestandteile

Halogenfrei (kein F, Cl, Br, J)

Brandverhalten

B2 (normalentflammbar) nach DIN 4102, D-s2, dO nach EN 13501,
nicht brennend abtropfend

Schallverhalten nach DIN EN 14366

mit RAUCLAMP NC

P-BA 3/2025 Fraunhofer-Institut: 13 dB(A) bei 4 /s (100 - 5.000 Hz)

mit RAUCLAMP FIX

P-BA 4/2025 Fraunhofer-Institut: 21 dB(A) bei 4 l/s (100 - 5.000 Hz)

UV-Bestandigkeit

UV-stabilisiert, jedoch nicht bestéandig
(siehe auch Kapitel ,06.01 Lieferform, Transport und Lagerung"”)

Verwendbarkeitsnachweis

abZ7-42.1-223

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (Deutsches Institut fir Bautechnik)

Priifungen

Systemprifung in Anlehnung an DIN EN 1451-1
,Eiskristall” nach DIN EN 1451 und DIN EN 1411

Tab. 02-1  Technische Daten RAUPIANO PLUS
1) Die Dichtheit beschreibt nur den Zustand der Leckagefreiheit. Dabei besteht grundsétzlich die Gefahr, dass die Rohre auseinandergedriickt werden. Deshalb
sind die Verbindungsstellen langskraftschlissig zu sichern.



03  Systemkomponenten

03.01 Rohre und Formstiicke

Abb. 03-1  Rohre und Formstticke RAUPIANO PLUS

I,

* Hochschallddmmende Eigenschaften

= Optimale Hydraulik durch duRerst glatte und gleit-
fahige Innenschicht

= Erhohte Verlegefreundlichkeit durch zahe Aufien-
schicht

= Kalteschlagzéhigkeit (Eiskristall nach DIN EN
14511411)

= Verlegesicherheit bei niedrigen Temperaturen

= Einfache und rationelle Verlegung
= Steckmuffenverbindung
= Werkseitig eingelegte Dichtringe
= Abldngen mit Rohrabschneidern fiir Kunststoff-

rohre oder Feinsdge

= Durchgéngige Kompatibilitdt zum HT-PP-System,
Anschluss an herkdmmliche HT- und KG-Rohre
ohne spezielle Ubergangsstiicke

= Ansprechende Optik im Sichtbereich

= Sanitarfarbe Weil}

= Umweltfreundlich, da recyclingféhig

03.01.01 Rohraufbau

RAUPIANO PLUS verfligt Uber einen dreischichtigen
Wandaufbau. Diese ,Sandwichbauweise" ist modernen
Konstruktionsprinzipien nachempfunden. Jeder
Schicht kommt dabei erhebliche Bedeutung in der
Gesamtfunktion eines verldsslich arbeitenden Rohr-
systems zu. Der mehrschichtige Aufbau fihrt zu einer
erhohten Rohrsteifigkeit. Technisch wiinschenswerte
Eigenschaften werden gezielt optimiert.

09
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Abb. 03-2  Rohraufbau RAUPIANO PLUS

Abriebfeste und hochgleitfahige Innenschicht aus PP
Hochsteife Mittelschicht aus mineralverstarktem PP
Schlagzdhe und stoRfeste Aulienschicht aus PP

Nennweite Mindestinnnen-  AuBendurch- Innendurch-
nachDIN  durchmesser nach messer messer
EN1451 DINEN12056-2 RAUPIANO PLUS RAUPIANO PLUS
DN/OD din d, d

mm mm mm
32 26 32 284
40 34 40 36,4
50 44 50 46,4
75 66 75 71,2
90 79 90 85,6
110 96 110 104,6
125 113 125 1189
160 144 160 152,2
200 184 200 187,6

Tab.03-1  Gegenlberstellung Nennweite zu REHAU RAUPIANO PLUS
AuRendurchmesser und Innendurchmesser

03.01.02 Formstiicke

Im Bereich von Umlenkungen besteht die Gefahr, dass
das Rohrsystem bei ungtinstigen Abflusszustdnden
lokal zu Schwingungen angeregt wird. Dies kann sich
negativ auf die schalltechnischen Eigenschaften
auswirken.

Um diesen Effekt zu minimieren und den negativen
Einflissen entgegenzuwirken, wurde in schalltech-
nisch kritischen Bereichen der Bogen der Nennweite
DN 90 bis DN 160 eine gezielte Masseoptimierung
vorgenommen. Dadurch wird das schalltechnische
Verhalten stabilisiert, die Schallentwicklung reduziert
und somit eine noch héhere Gerduschdampfung im
Aufprallbereich erreicht.

c
[]
-
[~
[]
c
o
o
£
o
=
£
[]
-
[
>
(%]




10

Abb. 03-3  Bogen RAUPIANO PLUS mit verstarktem Aufprall-
bereich

¢ €

Abb. 03-4  Schallreduzierung durch verstérkten Aufprallbereich
(links) gegenlber nicht-verstarktem Aufprallbereich
(rechts)

03.01.03 Lieferform, Transport und Lagerung

Lieferform
= Rohre bis 500 mm und Formstticke im Karton
* Rohre ab 1000 mm in Holzrahmenverschlédgen

Transport

= fachkundig auf- und abladen

* Rohre nicht am Boden oder Gber Betonflédchen
schleifen

= auf einer ebenen Unterlage transportieren

= vor Schmutz, Mértel, Olen, Fetten, Farben, Lésungs-
mitteln, Chemikalien, Feuchtigkeit etc. schiitzen

Lagerung

= Kartons bei Transport und Lagerung vor Nésse
schitzen

= RAUPIANO PLUS inklusive seiner Dichtelemente kann
aufgrund seiner UV-stabilisierten Einstellung bis zu
2 Jahren im Freien gelagert werden (Mitteleuropa).

= Rohre und Formstiicke RAUPIANO PLUS vor
Verschmutzung schiitzen
= im Karton,
= durch Abdecken mit Plane (Durchliftung sicher-

stellen)

= sicherstellen, dass beim Stapeln die Holzrahmen
Ubereinander liegen

= Rohre so lagern, dass die Muffen und Steckenden
nicht verformt werden

03.01.04 Rohre ablédngen und anschrigen

A

Bei niedrigen Temperaturen wird der mineralverstarkte
Rohrwerkstoff RAU-PP wie jeder andere Werkstoff
sproder und somit schlagempfindlicher.

Beachten Sie die minimale Verarbeitungstemperatur
von =10 °C.

®

Formstiicke dirfen nicht gekirzt werden.

1. Falls erforderlich, Rohre mit handelstiblichen fir
Kunststoffrohre geeignete Rohrabschneidern
bzw. mit einer feingezahnten S&ge ablédngen.

®

Dabei den Schnitt im Winkel von 90° zur Rohr-
achse flhren.




2. Fur Anschlisse an Steckmuffen-Rohrsysteme die
Rohrenden mit einem Anschragwerkzeug oder
einer Grobfeile unter einem Winkel von ca. 15°
anschragen. Werden als Gegenstiick RAUPIANO-
Muffen mit TPE-Dichtring verwendet (vgl. Kapitel
03.02), kann der Schritt des Anfasens entfallen.

3. Schnittkanten entgraten und brechen, damit sich
kein Schmutz anheften kann.

03.01.05 Formstiicke und Rohre verbinden

1. Dichtring, Muffeninneres und Spitzende von
Schmutz reinigen und auf den richtigen Sitz des
Dichtrings achten.

2. Spitzende mit REHAU Gleitmittel bestreichen und
gerade auf Anschlag in die Muffe schieben.
Werden als Gegenstlick RAUPIANO-Muffen mit
TPE-Dichtring verwendet (vgl. Kapitel 03.02),
kann auf die Verwendung von Gleitmittel
verzichtet werden.

3. Eingeschobenes Spitzende in dieser Lage an der
Muffenkante mit Blei-, Filzstift o. A. markieren.

4. Beildngeren Rohren (> 500 mm) das Spitzende
wieder 10 mm aus der Muffe herausziehen, um
eine Dehnfuge fir die Warmeausdehnung zu
schaffen.

5. Bei kurzen Rohren (£ 500 mm) und Formstticken

die Spitzenden vollstdndig in die Muffen schieben.

\ 70%
< N

Abb. 03-5  Spitzenden markieren und fiir Bewegungsmaoglich-
keit herausziehen

n

®

Durch das Herausziehen der Spitzenden aus den
Muffen werden die durch Temperaturschwankungen
hervorgerufenen Langendnderungen der Rohre in den
Steckmuffen aufgefangen.

Jede Rohrmuffe RAUPIANO PLUS kann so die Léngenén-
derung eines bis zu 3 m langen Abflussrohrs aufnehmen
(L&ngen-Ausdehnungskoeffizient nach DIN 53752 im
Mittel bei O °C bis 70 °C betragt 0,09 mm/mK).

03.01.06 Langenausdehnung Al

Alle Stoffe unterliegen bei Erwarmung oder Abkihlung
einer Volumenzu- bzw. -abnahme und somit auch
einer Langendnderung. Die Ldngenanderung sollte
deshalb bei jedem Installationssystem betrachtet
werden, um maogliche Schaden durch nicht-
kompensierte Dehnung zu verhindern.

Die Ldngsdehnung ist abhédngig von Temperatur,
Rohrlange und Ausdehnungskoeffizient a. Die Rohrlei-
tungsdimension spielt fir die Dehnung keine Rolle.

Berechnung der Langsdehnung: Al=Lx AT x a

L Rohrladnge bis zum nachsten Bogen oder bis zur
nachsten Abzweigung

AT Differenz zwischen Verlegetemperatur (Tempe-
ratur, die bei Einbau vorherrscht) und Betriebs-
temperatur

a  Ausdehnungswert des Rohrwerkstoffes
(0,09 mm/mK)

Al Dehnungslénge

Beispiel:

t. = Einbautemperatur: 10 °C
t, = Betriebstemperatur: 40 °C
L = Rohrleitungsldnge: 3m
T=t, -t

T=40-10

T=30K

Al=LxATxa
Al=3x30x0,09
Al=81mm

Temperaturdifferenz AT [K]
10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

09 18 27/ 36 45 54 63 72 8l 90
18 36 54| 72 90 108 126 144 162 180
27 54 81/108 135 162 189 216 243 270
36 7,2 108 144 180 216 252 288 324 360
45 90 135 180 225 270 315 360 40,5 450
54 108 162 216 270 324 37,8 432 486 540
63 126 189 252 315 378 441 504 567 630
7,2 144 216 288 360 432 504 576 648 720
81 162 243 324 405 486 567 648 729 810
9.0 180 27,0 360 450 540 630 720 810 90,0
216 324 432 540 648 756 864 97,2 1080
14 126 252 378 504 630 756 882 1008 1134 126,
16 14,4 288 432 576 720 864 100,8 1152 129,6 1440
18 16,2 324 486 64,8 810 97,2 1134 129,6 1458 1620
20 18,0 360 540 72,0 90,0 108,0 126,0 144,0 162,0 1800
Dehnungsléange [mm]

Tab.03-2  Tabelle der Dehnungslénge

H O 0N A_AWNDNER

o

Rohrleitungslidnge [m]
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03.01.07 Verarbeitung von Zuschnittlangen und
Restlingen

Die Verarbeitung von Zuschnittldngen und Restlédngen
(Rohre mit glatten Enden) kann mit Doppelmuffen und
Uberschiebmuffen bis zu einer maximalen Baulinge
der Rohre von 3 m erfolgen.

Achten Sie auch hier auf ausreichende Dehnfugen in
den Rohrmuffen.

03.01.08 Formstiicke nachtréglich einbauen

Der nachtragliche Einbau von Formstiicken in eine
bereits bestehende Rohrleitung ist mit Uberschieb-
muffen moglich:

1. Ausreichend langes Rohrstiick aus der Rohrlei-
tung heraustrennen:

Formstlcklange + 2 x Rohr-Aulendurchmesser

2. Rohrenden entgraten.

3. Uberschiebmuffe in ganzer Lange auf eines der
Rohrenden schieben.

4. Formstlick auf das andere Rohrende schieben.
5. Zwischenstlick in den verbleibenden Zwischen-
raum der Leitung einpassen und entgraten.

6. Zweite Uberschiebmuffe vollstandig auf das
Zwischenstlick schieben.

7. Zwischenstilck einsetzen und beide Spalten durch
Verschieben der Uberschiebmuffen schlieRen.
Dabei reichlich Gleitmittel verwenden.

8.  Uberschiebmuffen gegen Verrutschen sichern
(z.B. mit Festschelle RAUCLAMP FIX oder LKV).

Abb. 03-6  Formstlick einbauen

Uberschiebmuffe
Zwischenstiick
d,  Rohr-AuRendurchmesser

03.01.09 Rohre und Formstiicke reparieren

Fir den Fall von Beschadigungen an Rohren und Form-
teilen wird empfohlen, entsprechende Abschnitte
auszutauschen.

Lediglich fur kleinere Beschadigungen, wie beispiels-
weise ein Anbohren bis Durchmesser 10 mm besteht
die Moglichkeit, die betroffene Rohre oder Formteile zu
reparieren. Daflr stehen am Markt entsprechende fir
Abwassersysteme aus Polypropylen geeignete Repa-
ratursets zur Verfligung.

Wenden Sie sich in einem solchen Fall bitte an lhr
Verkaufsbiro.

03.02 Dichtringe

Die Rohre und Formstlicke sind werkseitig mit einem
Lippendichtring ausgestattet, entsprechend DIN 4060
und DIN EN 681.

Bisher bestand der Dichtring aus dem Material
Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk (EPDM) gemal? DIN
EN 681-1. Aktuell erfolgt eine sukzessive Umstellung
auf den Dichtungswerkstoff TPE (thermoplastisches
Elastomer) gemaR DIN EN 681-2.

Die malfiliche Kombatibilitdt von Rohren und Form-
teilen mit den beiden unterschiedlichen Dichtungs-
werkstoffen ist vollumfénglich gegeben. Diesbezliglich
ist kein Dichtungstausch notwendig.

Zu beachten sind jedoch etwaige Abhangigkeiten der
chemischen Bestédndigkeit (vgl. Kapitel 03.03).

03.02.01 Dichtringe aus EDPM

Abb. 03-7  Lippendichtring aus EPDM

Dichtungen aus EPDM weisen eine sehr gute Bestén-
digkeit gegenUber vielen S&uren, Laugen und HeilR3-
wasser auf. Zudem besitzen sie ein gutes Alterungs-
verhalten.

Bei Abwasser mit erhéhten Anteilen an Olen und
Fetten aus Installationen mit Ol-/Fettabscheidern im
6ffentlichen oder gewerblichen Bereich (z.B. aus GroR-
kichen, Metzgereien, Backereien) miissen aufgrund
der erhdhten Bestéandigkeit die werkseitig eingelegten
EPDM-Dichtringe gegen Dichtringe aus dem Material
TPE (vgl. Kapitel 03.02.02) ausgetauscht werden.

Beim Austausch des Dichtringes ist darauf zu achten,
dass etwaige Hilfsmittel nicht scharfkantig sind, damit
Beschadigungen, z.B. an der Muffensicke, vermieden
werden.



03.02.02 Dichtringe aus TPE

-

Abb. 03-8 Lippendichtringe aus TPE

6,

= gute Bestdndigkeit gegeniber vielen Chemikalien

= erhohte Besténdigkeit gegenuber fett- und élhal-
tigen Abwassern

= gute Gleiteigenschaften, dadurch dimensionsabhéngig
Verzicht auf Anfasen und Verwendung von Gleitmit-
teln maglich

= geringe Steckkréfte bei der Herstellung der
Verbindung

= gute Alterungs-und Druckbesténdigkeit

= recyclingfahig

Dichtringe aus TPE kombinieren die vom EPDM
bekannten sehr guten Besténdigkeiten gegentiber vielen
Sé&uren, Laugen und HeilRwasser mit einer erhohten
Bestandigkeit gegenliber fett- und élhaltigen Abwés-
sern aus offentlichen und gewerblichen Bereichen.

Durch die guten Gleiteigenschaften des Werkstoffs,
den 2-Komponenten-Aufbau und die Form der Lippen-
dichtung ergeben sich niedrige Steckkrafte und eine
erhdhte Toleranz gegeniber der Ausformung des
einzusteckenden Spitzendes. Daher kann auf das
Anfasen des Spitzendes bis DN 125 und die Verwen-
dung von zusatzlichem Gleitmittel bis DN 110
verzichtet werden.

Aufgrund des Aufbaus des Dichtringes ist ein
Austausch des TPE-Dichtringes schwieriger als bei
Dichtringen aus EPDM. Es dirfen keine scharfkantigen
Hilfsmittel beim Austausch verwendet werden, um
eine Beschadigung der Muffensicke oder des Dicht-
ringes selbst zu vermeiden.

Die Einlegerichtung der Dichtung erfolgt werksseitig
aufgrund Einheitlichkeit und Erkennbarkeit mit der
grinen Dichtungsseite in Richtung Muffeneingang.
Bei einem etwaigen Dichtungstausch ist die Einlege-
richtung jedoch unerheblich und in beide Richtungen
gleichermafien maglich.

®

Fir das sogenannte ,Probestecken” (provisorisches
Zusammenstecken von Rohr und Formteilen zur
Ermittlung der passenden Kombination auf der
Baustelle) nicht die TPE-Dichtungen entfernen,
sondern Gleitmittel verwenden.

13

03.03 Chemische Bestindigkeit

Rohr und Formstiicke

Die Bestandteile des Hausabflusssystems

RAUPIANO PLUS sind chemisch bestédndig gegen-
Uber allen Ublichen und zur Ableitung in die 6ffentliche
Kanalisation zugelassenen Abwéssern. Darlber hinaus
besteht in der Regel eine hohe Resistenz gegen
weitere Stoffe. Sogenannte Sonderanwendungen sind
unter Berlicksichtigung der Stoffzusammensetzung,
Konzentration, Temperatur, Haufigkeit etc. im Einzelfall
abzukldren und missen immer gesamthaft flr Rohr-
und Dichtungswerkstoff erfolgen.

Dichtringe

Die eingesetzten Materialien fir die Dichtringe (EPDM,
TPE) weisen im Allgemeinen eine gute Chemikalienbe-
standigkeit auf, jedoch kdnnen bestimmte Chemika-
lien, wie z.B. Bestandteile von Estern, Ketonen,
Lésungsmitteln und verschiedenen aromatischen,
aliphatischen oder chlorierten Kohlenwasserstoffen in
Abwaéssern quellend oder zersetzend wirken, was zu
einer Beschadigung der Verbindung flihren kann.

Fir eine Bewertung spezifischer Chemikalien im
Abwasser wenden Sie sich bitte unter Angabe der
genauen Anwendung, Konzentrationen, Temperaturen
und Einwirkdauern an Ihr REHAU Verkaufsbtro.
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03.04 RAUCLAMP Rohrschellen

Abb. 03-9  Fest-/Sicherungsschelle RAUCLAMP FIX

6,

Die Komponenten der Befestigungstechnik
RAUCLAMP fir RAUPIANO PLUS sind im System
geprift und daher in Bezug auf SchlieBmaR, Klemm-
und Haltekraft und schalltechnischer Eigenschaften
(vgl. Kapitel 7 ,Schallschutz") auf die Rohre RAUPIANO
PLUS abgestimmt.

Es ist daher nicht erforderlich, die Rohrschellen
RAUCLAMP direkt an oder unterhalb einer Muffe zu
montieren.

Mit der RAUCLAMP NC wird nach DIN EN 14366 ein
Installationsschallpegel von 13 dB(A) bei 4 Us erreicht
(Fraunhofer Prifbericht P-BA 3/2025, Frequenzband
100 - 5.000 Hz).

Mit der RAUCLAMP FIX wird nach DIN EN 14366 ein
Installationsschallpegel von 21 dB(A) bei 4 U/s erreicht
(Fraunhofer Prifbericht P-BA 4/2025, Frequenzband
100 - 5.000 Hz).

Die Haltekrafte der RAUCLAMP FIX und der
RAUCLAMP NC wurden vom LGA Landesgewerbe-
anstalt Bayern bestatigt.

®

Bei Verwendung REHAU-fremder, handelstblicher
Rohrschellen ist die Montageanleitung des jeweiligen
Herstellers zu beachten.

Die entsprechenden Schellen sind direkt unterhalb
einer Muffe zu montieren, um ein unbeabsichtigtes
Auseinandergleiten durch Temperaturwechsel, Innen-
druck oder mechanische Belastung zu vermeiden.

A

Zur Sicherung gegen unbeabsichtigtes Offnen kdnnen
Metallstifte durch die Bohrungen der Spannverschlisse
gefiihrt werden (nicht im Lieferumfang enthalten).
Rohrleitungsddmmungen sollten im Bereich der Rohr-
schellen ausgespart werden, um die Haltekrafte der
RAUCLAMP Rohrschellen sicherzustellen. Wenn die
Rohrleitungsddmmung (Ddmmstérke max. 4 = 5 mm)
durchgehend verlegt werden muss und nicht unter-
brochen werden kann, so sind Fiihrungsschellen
RAUCLAMP SLD immer unterhalb eine Muffe anzu-
ordnen. Schallwerte weichen fiir diesen Fall von o.g.
Werten ab.

Abb. 03-10 Fiihrungsschelle RAUCLAMP SLD

Ein Schema zur rationellen Befestigung einer
waagerechten schallddmmenden Leitung mit
RAUPIANO PLUS ist grafisch dargestellt (siehe
Abb. 3-11).

é max.15xda é |
- " - '
|

Abb. 03-11 Befestigungsschema waagerechte Rohrleitung

Fest-/Sicherungsschelle RAUCLAMP FIX
Fihrungsschelle RAUCLAMP SLD
d, Rohr-Auflendurchmesser

= Beiwaagerechten Leitungen (L&nge < 15 x Rohr-
AufRendurchmesser) Fest-/Sicherungsschelle direkt
hinter der Rohrmuffe montieren.

= Bei ldngeren waagerechten Leitungen
(L&nge > 15 x Rohr-AuRendurchmesser) zusatzlich
Flhrungsschellen montieren: Der Abstand zwischen
den Befestigungsschellen darf den flinfzehnfachen
Rohrdurchmesser nicht tberschreiten.
Ggf. erfordern statische Gegebenheiten kleinere
Befestigungsabstédnde.

DN waagerechte Verlegung senkrechte Verlegung
15xd,inmm mm
32 480 1500
40 600 1500
50 750 1500
75 1125 2000
90 1350 2000
110 1650 2000
125 1875 2000
160 2400 2000
200 3000 2000

Tab. 03-3  Max. Abstand der Rohrschellen (Richtwerte)



Abb. 03-12 Korperschallddmmende Stiitzbefestigung
RAUCLAMP NC

Die korperschalldammende Stiitzbefestigung
RAUCLAMP NC besteht aus einer Stiitzschelle mit
Abstandhalter (schlieRt lose um das Rohr und wird
fest an der Wand verankert) und einer Fixierschelle
(schlief3t fest um das Rohr ohne Kontakt zur Wand).
Durch den Bligelverschluss wird das definierte
SchlieBmal erreicht. Es ist nicht zwingend erforder-
lich, die Stitzbefestigung RAUCLAMP NC direkt
unterhalb einer Muffe zu montieren.

®

Kérperschallddmmende Stitzbefestigungen
RAUCLAMP NC sind ausschlieBlich bei vertikaler
Leitungsflihrung zu verwenden.

Optional kann bei vertikaler

Verlegung auch eine

RAUCLAMP FIX anstatt i f
einer RAUCLAMP NC emea
verwendet werden. i =
Die unterschiedlichen

Ergebnisse der

Schallmessungen (vgl. Y

Kapitel 07.05) sind dabei

zu beachten.

Montageablauf RAUCLAMP NC

1. Stitzschelle (Gummiprofil schwarz/grau) am
Mauerwerk montieren.

2. Stitzschelle 6ffnen, Rohr einsetzen, in die Muffe
einflihren und Stitzschelle schlieen. Rohr ggf.
10 mm aus der Muffe herausziehen (siehe
Abschnitt ,Formstlcke und Rohre verbinden”).

3. Fixierschelle (Gummiprofil schwarz) Gber der
Stitzschelle um das Rohr legen und schliel3en.
Die Biigelverschlisse der Rohrschellen dabei
Ubereinander anordnen (siehe Abb. 03-12).

In der Regel wird in einer Etage (max. 3 m) eine Stlitz-
befestigung RAUCLAMP NC im oberen Bereich und
eine Fihrungsschelle (RAUCLAMP SLD) im unteren
Bereich gesetzt (sieche Abb. 03-13).

Bei gréReren Geschosshéhen sind ggf. zusétzliche
Stitzbefestigungen RAUCLAMP NC und Fihrungs-
schellen RAUCLAMP SLD anzuordnen (siehe

Tab. 03-03).

15

| |
max.15 xdg 4

Abb. 03-13 Befestigungsschema

Kérperschallddmmende Stitzbefestigung
RAUCLAMP NC: Fixierschelle (Gummiprofil
schwarz)

Kérperschallddmmende Stitzbefestigung
RAUCLAMP NC: Stitzschelle zur Befestigung am
Bauwerk (Gummiprofil schwarz/grau)

Fihrungsschelle RAUCLAMP SLD

Fest-/Sicherungsschelle als Sicherungsschelle
RAUCLAMP FIX

d, Rohr-AuRendurchmesser
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Bei Bedarf konnen alle Rohrschellen RAUCLAMP auch
um 180° gedreht werden. Dabei muss der Sitz der
Gummieinlagen nicht veréndert werden und die
Anordnung der Einlagen Ual und 6] entspricht dem
Detailausschnitt der Abb. 03-13. Wichtig ist, dass die
selbstzentrierende Funktion erhalten bleibt. Die untere
Rohrschelle mit der Befestigung am Bauwerk hat
dabei den groReren Innendurchmesser.

Abb. 03-14 Korrekter Sitz der Gummieinlagen

Kérperschallddmmende Stitzbefestigung
RAUCLAMP NC: Fixierschelle (Gummiprofil
schwarz)

Kérperschallddmmende Stitzbefestigung
RAUCLAMP NC: Stitzschelle zur Befestigung
am Bauwerk (Gummiprofil schwarz/grau)

Zur zusatzlichen Sicherung der Fallleitung gegen
Auseinandergleiten kdnnen optional ergdnzende Fest-/
Sicherungsschellen RAUCLAMP FIX direkt unterhalb
von Stitzbefestigungen RAUCLAMP NC angeordnet
werden:

= bei Einfamilienhduser nur im Obergeschoss

= bei sonstigen Gebauden in jedem 3. Geschoss

| WA

Abb. 03-15 Wandabstand (WA) Mitte Rohr -Wand, siehe
Tabelle unten

Rohrabmessung Max. Wandabstand (WA) mit Gewindestangen

M8 M 10 M 12
DN 32, 40, 50 400 mm - -
DN 75 350 mm 400 mm -
DN 90 300 mm 350 mm -
DN 110 250 mm 300 mm -
DN 125 - 200 mm 250 mm
DN 160 - 150 mm 200 mm
DN 200 - - 200 mm

Tab. 03-4  Max. Wandabstand mit Gewindestangen (Richtwerte)

03.05 Langskraftschliissige Verbindungs-
klammer

|: gl

Abb. 03-16 Langskraftschlissige Verbindungsklammer (LKV)

Die langskraftschlissige Verbindungsklammer
RAUPIANO LKV ermdglicht eine Auszugssicherheit der
Steckmuffenverbindung bei Innendruckbelastungen
bis 2 bar.

Die Verbindungsklammer RAUPIANO LKV zeichnet
sich durch eine leichte Montier- und Demontierbarkeit
aus. Bei fachgerechter Montage wird die thermisch
bedingte Ldngendnderung des Rohrsystems nicht
beeinflusst. Dazu muss die langskraftschlissige
Verbindungsklammer vor dem Festziehen passgenau
an die Sicke geschoben werden.

®

Fir die Montage der Verbindungsklammer
RAUPIANO LKV mUssen die Spitzenden der Formteile
10 mm aus der Muffe zurlickgezogen werden, um den
benotigten Platzbedarf an den Sicken der Formteile
herzustellen.

Einsatzbereiche

(vgl. Kapitel 04 ,Entwasserungsanlagen”)

= innenliegende Regenwasserleitungen mit einer
Gesamthohe bis Grundleitung von max. 20 m,
vgl. Kapitel 04.06 ,Innenliegende Regen-
entwasserung”

= Druckleitungen fiir Hebeanlagen geméafRl DIN EN
12050 Hebeanlagen fiir Gebaude, max. DN50O, vgl.
Kapitel 04.07 ,Druckleitungen fiir Hebeanlagen”

= Schmutzwasserleitungen, die ohne zusatzliche
Ablaufstellen durch mehrere Geschosse fiihren

= Leitungen im Riickstaubereich

= bei Leitungsabschnitten mit méglicher Bildung eines
Innendrucks

= Sicherung des Muffenstopfens

Bei der Verwendung von Uberschieb- und Langmuffen
kann die RAUPIANO LKV zur Sicherung gegen
Verschieben im spéteren Betrieb angebracht werden.
Zusatzlich kann die RAUPIANO LKV wéhrend der
Bauphase zur Stabilisierung der Rohrstrédnge gegen
Auseinandergleiten installiert werden.



®

Wird bei der Montage ein Akkuschrauber verwendet,
ist erhéhte Vorsicht geboten, um das maximale Dreh-
moment nicht zu Uberschreiten. Beachten Sie die
Montageanleitung.

03.06 Reinigungsrohr

@I

Abb. 03-17 Reinigungsrohr

In Fall-, Sammel- und Grundleitungen missen Reini-
gungsrohre zur Reinigung und Uberpr[jfung vorge-
sehen werden.

Details zu deren Anordnung und weiteren Anforde-
rungen sind der DIN 1986-100, Kapitel 06.06 zu
entnehmen.

A

Als Reinigungs-/Kontrollmdglichkeit ist bei Leitungs-
hohen =10 m oder Innendrlicken > 1 bar ein Abzweig
mit Muffenstopfen und LKV oder Endkappensicherung
zu verwenden.

17

03.07 Endkappensicherung
=
'
=
-’1‘-"

Abb. 03-18 Abzweig mit Muffenstopfen und
Endkappensicherung

Die Endkappensicherung ist in Verbindung mit den
Muffenstopfen an den Stellen einzusetzen, an denen
die Bildung eines mdéglichen Innendrucks > Tbar (10 m
Wassersaule) zu erwarten ist bzw. nicht ausge-
schlossen werden kann.

Alternativ ist auch der Einsatz einer LKV (vgl. Kapitel
03.05) maglich.

03.08 Kondensatgeruchverschluss DN 50

‘:..lb

Abb. 03-19 Kondensatgeruchverschluss DN50

15

Zur bodennahen Einleitung von Tropfwasser- und

Kondensatleitungen.

= Zulassung: geprift nach DIN 19541:2004-12
(Ablaufleistung 0,8 l/s)

= geringe Verdunstungsrate durch erhéhtes Reservoire

= grol3e Reinigungsoffnung
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03.09 Anschlussstiicke an Gussrohr/Fremd-
werkstoffe

Abb. 03-20 Anschlusssttick fir gleiche Auflendurchmesser
DN 110/DN 110

Abb. 03-21 Anschlusssttick fir unterschiedliche AuRendurch-
messer DN 110/DN 90

Der Anschluss von RAUPIANO PLUS Rohren an Guss-
rohre und an andere Rohrwerkstoffe der Abwasser-
technik erfolgt mit speziellen Anschlusssticken.
Diese Anschlussstlicke bestehen aus einer Elastomer-
Dichtung, die mit zwei Edelstahl-Spannbéndern auf
den Rohrenden befestigt wird.

Angeboten werden Anschlusssticke fir folgende

Lésungsmaoglichkeiten:

= Verbinden von Rohren mit gleichem AuRendurch-
messer (DN 1T10/DN 110)

= Verbinden von Rohren mit unterschiedlichem
AufRendurchmesser (DN 1T10/DN 90)

®

Verbindungen mit dem Anschlusssttick bei erhéhter
Druckbeaufschlagung (> 0,5 bar) sind mit zusatzlichen
Befestigungselementen, z.B. passenden Fixschellen,
gesondert vor Auseinandergleiten zu sichern.

®

Die metallischen Spannbénder missen mit einem
Anzugsdrehmoment von 3 Nm festgezogen werden.
Eine Verformung des Rohres ist zu vermeiden.

®

Bei Mischinstallationen ist in Abhangigkeit der ortli-
chen Gegebenheiten vorab eine Abstimmung mit dem
zustandigen Fachplaner flir gebadudetechnischen
Brandschutz/Baubehorde angeraten, da es fir die
unterschiedlichen Einbausituationen verschiedene
Ldsungen gibt.

Fir eine einfache und sichere Zuordnung von Brand-
schutzlésungen, Zulassungen und Verlegerichtlinien
empfiehlt sich die durchgéngige Installation mit dem
Hausabflusssystem RAUPIANO PLUS.

03.10 Flexibler Anschluss an Dachentliifter

Abb. 03-22 Flexibler Anschluss an Dachentlifter

Der flexible Anschluss erméglicht den Ubergang von
Dachentliftern zu RAUPIANO PLUS Liftungslei-
tungen einer Entwésserungsanlage.

I,

Der flexible Kombianschluss aus PP ist flir den
Anschluss an RAUPIANO PLUS Rohren mit folgenden
Nennweiten geeignet:

= DN75

= DN 90

= DNT10

Maximale ausziehbare Lange: 110 m

§

Nach DIN 1986 diirfen zwischen dem Endrohr und der
weiterflihrenden Rohrleitung Zwischenteile mit einer
Lange von hochstens 1 m flexibel ausgefihrt werden.



04 Entwiasserungsanlagen

04.01 Bemessungsgrundlagen Schmutz-
wasser

Fir die Planung und Verlegung von RAUPIANO PLUS

als Schmutzwassersystem sind folgende Normen

relevant:

= DIN 1986-100 Entwasserungsanlagen fir Gebaude
und Grundstlicke

= DIN EN 12056 Schwerkraftentwésserungsanlagen
innerhalb von Geb&uden

Ziel ist es, eine bestimmungsgemale Funktionsweise

des universellen Hausabflusssystems RAUPIANO PLUS

sicherzustellen, d. h.

= Absaugung oder Austreten von Sperrwasser muss
verhindert werden

= Liftung der Entwasserungsanlage muss gewahr-
leistet sein

= keine groReren Nennweiten als berechnet sind
einzusetzen

= Abwasser muss gerduscharm abflielRen

= anaerobe Faulprozesse sind zu verhindern

= Gasemissionen sind schadlos Uber das Hauptentldif-
tungssystem abzufiihren

®

Nach DIN 1986-100 ist fiir Schmutzwasserleitungen in
Deutschland das System | (Einzelfallleitungsanlage mit
50 % teilgefullten Anschlussleitungen) zu verwenden.

04.02 Bemessungsgrundlagen Regenwasser

Fir die Planung und Verlegung von RAUPIANO PLUS
als innenliegende Regenwasserleitung sind folgende
Normen relevant:
= DIN EN 12056-3 Schwerkraftentwésserungs-
anlagen innerhalb von Gebauden — Dachent-
wasserung
= DIN 1986-100 Entwasserungsanlagen fir Gebaude
und Grundstlicke
= Kapitel 6.3 — Ausflihrungsbestimmungen fir die
Leitungsverlegung
= Kapitel 14.2 — Bemessung Freispiegelentwasse-
rung

®

RAUPIANO PLUS ist nur flr eine Freispiegelentwasse-
rung freigegeben. PlanmaRig vollgefillte Dachentwas-
serungen (sogenannte ,Unterdruckentwésserung”) ist
nicht mdglich.
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04.03 Montagezeiten

Bei den Montagezeiten handelt es sich um Richtzeiten.

Sie umfassen:

* Prifen und Bereitstellen der Plane und Materialien
auf der Baustelle

= Pléne lesen

= Aufmalerstellung

* Rohre und Formteile flir den Einbau vorbereiten und
montieren

= Verbindung herstellen

Die angegebenen Arbeitszeiten gelten fir jeweils eine
Person und werden in Einzelminuten (EM) angegeben.
Sie orientieren sich an den Montagezeiten flir schall-
ddmmende Hausabflussrohre mit Muffenverbindung
der Innung Spengler, Sanitér- und Heizungstechnik,
Muinchen.

Rohr Pass- und Formstiick Befestigung
[lfm] [Stﬁck] [Stiick]
min min min

DN 40 15 5 7

DN 50 15 5 7

DN 75 19 7 7

DN 90Y 20 8 7

DN 110 22 9 7

DN 125 26 12 7

DN 160 33 14 12

Tab. 04-1  Montagezeiten in Einzelminuten (EM)
Quelle: Montagezeiten Sanitér, Innung Spengler Sanitér- und
Heizungstechnik Minchen, 7. vollsténdig Uberarbeitete und
erweiterte Auflage 2015

Vinterpoliert

®

Bei Verwendung von Rohren und Formteilen mit TPE-
Dichtring kann das Anfasen und die Verwendung von
Gleitmittel entfallen; entsprechend verkirzen sich die
Montagezeiten.

04.04 Ausschreibung und Planung

Ausschreibungstexte

* Muster-Ausschreibungstexte

= Materialdaten mit Ausschreibungstext

= Systembeschreibungen mit Abbildungen
= Export als PDF, WORD, GAEB, ONORM

gebaeudetechnik.rehau.de/ausschreibungstexte
Datanorm

Stammdaten im Format DATANORM 4.0 oder mit
Produktabbildungen als DATANORM 5.0

gebaeudetechnik.rehau.de/stammdaten
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http://gebaeudetechnik.rehau.de/ausschreibungstexte
http://gebaeudetechnik.rehau.de/stammdaten
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Berechnungssoftware
RAUCAD-Entwésserungsrohrnetzberechnung

= Berechnung nach DIN EN 12056/DIN 1986-100
* Regenentwaésserung inkl. Regenspendetabelle

= Import von Daten Gber KOSTRA-DWD

gebaeudetechnik.rehau.de/raucad
04.05 Schmutzwasseranlagen
04.05.01 Anschlussleitungen

Bei Anschlussleitungen muss man zwischen Einzel-
und Sammelanschlussleitungen unterscheiden. Bei der
Einzelanschlussleitung wird nur 1 Entwasserungsge-
genstand angeschlossen. Sobald ein weiterer Entwas-
serungsgegenstand angeschlossen wird, wird aus der
Einzelanschlussleitung eine Sammelanschlussleitung.

Einzelanschlussleitung

g

Sammelanschlussleitung

Abb. 04-1  Anschlussleitungsarten

Einzel- und Sammelanschlussleitungen unterliegen
speziellen Anwendungsgrenzen im Bezug auf ihre
maximale Lénge, Anzahl der Umlenkungen (Bogen),
Absturzhéhe und Mindestgefalle, abhdngig davon, ob
sie belliftet oder unbeliftet sind.

In nachfolgender Aufstellung sind die entsprechenden
Verweise auf die anzuwendenden Kapitel und Tabellen
der Normen aufgefiihrt:
= bellftete Einzelanschlussleitungen:
DIN 1986-100, Kapitel 14.1.3.2
= unbelliftete Einzelanschlussleitungen:
DIN EN 12056-2, Tabellen 2 und 4 (System [) i.V.m.
DIN 1986-100, Kapitel 14.01.3.1 sowie Tabelle 6 aus
Kapitel 14.1.3.2
= belliftete Sammelanschlussleitungen:
DIN EN 12056-2, Kapitel 6.4.2
= unbelliftete Sammelanschlussleitungen:
DIN EN 12056-2:2001-01, Tabellen 4 und 5 (System )
i.V.m. DIN 1986-100, Kapitel 14.1.3.3

Fir einige Entwésserungsgegenstidnde befinden

sich Anschlussformteile im REHAU-Sortiment
(Klosettbogen, Siphonwinkel), wenn werksseitig oder
bauseits keine entsprechenden Formteile verfligbar
sind oder den jeweiligen Montageelementen
beiliegen.

04.05.02 Fallleitungen

Bei Fallleitungen fir Schmutzwasser wird unter-
schieden zwischen Fallleitungen mit Hauptliiftung und
Fallleitungen mit Nebenliftung.

Bei Schmutzwasserfallleitungen mit Hauptliftung
stromen Abwasser und Luft gemeinsam in der Fall-
leitung. Dem Schmutzwasser steht somit nicht der
gesamte Rohrquerschnitt zur Verfligung.

Bei der Nebenliftung wird eine Liftungsleitung ganz
oder in Teilen parallel zur Fallleitung verlegt, um Luft
und Abwasser getrennt zu fiihren und damit den
Schmutzwasservolumenstrom zu erhdhen.

I

ITTF

Abb. 04-3  Nebenliftung (hier exemplarisch direkte Neben-
lGftung


http://gebaeudetechnik.rehau.de/raucad

Fallleitungen unterliegen speziellen Anwendungsbe-
dingungen im Bezug auf ihre Fallhshe, Ubergang in
eine liegende Leitung (Sammel- bzw. Grundleitung),
Verziigen, Einbindung von Sammelanschlussleitungen,
(Wieder-)Einbindung einer Liftungsleitung usw.

MaRgabe fiir diese Bedingungen ist immer, dass keine
partielle Vollftillung der Fallleitung entsteht und immer
eine durchgéngige Luftséule erhalten bleibt, um Prob-
leme durch Uber- oder Unterdruck wie leergesaugte
Siphons, unerwiinschten Abwasseraustritt oder Gurgel-
gerdusche zu vermeiden. Zugleich sind schalltechnische
Abhéngigkeiten gegeben, da fallendes und aufpral-
lendes Abwasser eine Hauptgerduschquelle darstellt.

In nachfolgender Aufstellung sind bezlglich der

Anwendungsbedingungen die maligeblichen Verweise

auf die anzuwendenden Kapitel und Tabellen der

Normen aufgefihrt:

= DIN EN 12056-2, Kapitel 6.5

= DIN1986-100, Kapitel 6.2.2 — Ausflihrungsbestim-
mungen zur Verlegung der Leitungen

= DIN1986-100, Kapitel 14.1.4 - Bemessung

04.05.03 Abzweige mit Innenradius

Werden in einer Fallleitung fir die Einbindung von
Anschlussleitungen Abzweige mit Innenradius einge-
setzt, kann diese Fallleitung mit einem héheren
Schmutzwasserdurchfluss belastet werden als bei
Abzweigen ohne Innenradius. Das kann zu einer
Reduzierung der Nennweite flihren.

Fallleitung mit Hauptliiftung Schmutzwasserabfluss @max [l/s]

DN Abzweige Abzweige max flow
75 15 2,0
90Y 2,7 35
110 4,0 52
125 58 7,6
160 9,5 124
200 16,0 21,0

Tab. 04-2  Schmutzwasserabfluss fir Fallleitungen
1) Mindestnennweite bei Anschluss von WCs

Q

Abb. 04-4 RAUPIANO Abzweig max flow
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04.05.04 Vermeidung von Fremdeinspiilung

Bei sich gegenlber liegenden Anschlussleitungen
besteht die Gefahr, dass bei Einbindung in eine Fall-
leitung Abwasser von der ersten Anschlussleitung in
die zweite gelangt, eine sogenannte Fremdeinspdlung.
Dies kann nicht nur zu Ablagerungen fihren, sondern
auch zum Austritt von fékalienbelastetem Abwasser
an unerwlnschter Stelle.

Daher sind in DIN 1986-100, Kapitel 6.2.1, Regeln
definiert, die die Gefahr von Fremdeinspilungen
minimieren.

Im RAUPIANO-Sortiment sind verschiedene Sonder-
formbauteile verfligbar, die eine normgerechte
Einbindung von Anschlussleitungen in Fallleitungen
ermaoglichen.

Q

Abb. 04-5 Doppelabzweig max flow

Q0

Abb. 04-6 Eckdoppelabzweig max flow

//"'_-—-":Q\\

Abb. 04-7  Schachtabzweig
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04.05.05 Ubergang in liegende Leitungen

Fallleitungen bis 10 m Héhe

Nach den Vorgaben der DIN 1986-100 kann die
Umlenkung der Fallleitung in die liegende Leitung mit
einem Bogen 87 Grad ausgefihrt werden. Aus schall-
technischen und hydraulischen Griinden wird jedoch
im Regelfall empfohlen, 2 Bogen 45 Grad zu
verwenden.

Sollte eine mdglichst deckennahe Verlegung
notwendig sein und aus diesem Grund ein 87°-Bogen
verwendet werden, so kann daftr ein Umlenkungs-
bogen verwendet werden. Mit diesem lassen sich auch
besonders platzsparende Brandschutzldsungen im
Durchbruchbereich realisieren.

Abb. 04-8 Umlenkungsbogen 87°

Brandschutz-
manschette

Umlenkungsbogen 87°

Abb. 04-9 Beispiel einer deckennahen Verlegung mit Brand-
schutzlésung (exemplarisch)

Details zur Ausflihrung siehe Technische Information
.REHAU Rohrabschottung”

Fallleitungen tiber 10 m bis 22 m

Nach DIN 1986-100 ist die Umlenkung der Fallleitung
in die liegende Leitung mittels zweier 45°-Bdgen
auszufihren, zwischen denen ein gerades Zwischen-
stlick mit mindestens 250 mm L&nge anzuordnen ist.
Handelt es sich um eine Verziehung der Fallleitung
ldnger 2 m, so trifft dieses auch auf die Umlenkung
zuriick in die Senkrechte zu.

Zudem sind in der Fallleitung und in der liegenden
Leitung Zonen einzuhalten, in denen keine Anschluss-
leitungen einmiinden dirfen.

Zur Ausfliihrung einer méglichst deckennahen Installa-
tion fur den Ubergang in eine liegende Leitung bei
gleichzeitiger platzsparender Brandschutzldsung im
Durchbruchbereich kann der Umlenkungsbogen 45°
verwendet werden.

Abb. 04-10 Umlenkungsbogen 45°

Fallleitungen liber 22 m

GemaR DIN 1986-100 sind beim Ubergang in eine
liegende Leitung bzw. bei Fallleitungsverziehungen
Umgehungsleitungen einzubauen.

Fir den Abzweig der Umgehungsleitung und die
Wiedereinbindung in die Sammel- oder Fallleitung
befinden sich entsprechenden Formteile im
RAUPIANO-Sortiment.

Abb. 04-11  Umliftungsbogen
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04.05.06 Sammel- und Grundleitungen

Sammel- und Grundleitungen unterliegen speziellen
Anwendungsbedingungen im Bezug auf den Ort ihrer
Verlegung (innerhalb bzw. auf3erhalb des Geb&udes;

vor bzw. nach der Einleitung von Abwasser aus einer
Hebeanlage), Anordnung von Reinigungséffnungen,
Ausfihrung von Richtungsénderungen, ihren Fillungs-
grad, Mindestgefalle und Mindestflie3geschwindigkeit.

MaRgabe fiir diese Bedingungen ist immer, dass eine
gute Spulwirkung gewahrleistet ist, keine Ablagerungen
entstehen und eine gute Inspizierbarkeit gegeben ist.

In nachfolgender Aufstellung sind bezlglich der

Anwendungsbedingungen die maligeblichen Verweise

auf die anzuwendenden Kapitel und Tabellen der

Normen aufgefihrt:

= DIN EN 12056-2, Kapitel 6.6 und informativer
Anhang B

= DIN1986-100, Kapitel 6.1.1, 6.1.6, 6.6 — Ausfiih-
rungsbestimmungen zur Verlegung der Leitungen

= DIN1986-100, Kapitel 14.1.5 - Bemessung

Zur Ermittlung des zuldssigen Schmutzwasserab-
flusses und Dimensionierung von Sammel- und
Grundleitungen sind in Kapitel 10 systemspezifische
Bemessungstabellen dargestellt.

04.05.07 Liiftungsleitungen

Liftungsleitungen (Hauptliftung, Nebenliftung,
Umliftung, Umgehung) unterliegen speziellen Anwen-
dungsbedingungen im Bezug der Art ihrer Verlegung,
z.B. Héhe Gber Dach, Wiedereinbindung in eine Falllei-
tung, Zusammenfihrung mehrerer Liftungsleitungen,
Anordnung von Belliftungsventilen, Ausflihrung von
Richtungsénderungen usw.
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04.06 Innenliegende Regenentwisserung
04.06.01 Ausfiihrung

In Abb. 04-11ist exemplarisch eine Regenwasser-
Falleitung mit Verzug dargestellt.

Aufgrund der Innendruckbelastung der Rohre im Falle
eines Riickstaus ist die Gesamthdhe zwischen Kanalan-
bindung und Regenwassereinlauf auf 20 m begrenzt.

Im Falle von BrandschutzmalRnahmen sind die REHAU
Brandmanschetten 3] wahlbar. Falls sich im Bereich
der Brandmanschette eine Muffenverbindung befindet
oder das Rohr schrég (bis zu 45°) durchgefiihrt wird,
ist die REHAU Winkelbrandmanschette zu verwenden.

Im Bereich der Deckendurchflihrungen missen die
Hinweise der jeweiligen Montageanleitungen sowie
der entsprechenden Verwendbarkeitsnachweise (aBG)
beachtet werden.

Fir Details zu den Méglichkeiten und Ausfiihrungen
der jeweiligen Brandschutzldsung siehe Technische
Information ,REHAU ,Rohrabschottung” (Druck-
nummer 850615, jeweils neueste Version).

Die Muffenverbindungen missen mit der ldngskraft-
schlissigen Verbindungsklammer (LKV) L) gegen
Auseinandergleiten gesichert werden. Bei einigen
Formteilen muss fiir die Montage der LKV das
Spitzende 10 mm aus der Muffe gezogen werden.

Bei nach oben offenen senkrechten Leitungen (siehe
Markierung in Abb. 04-11) sind LKVs nicht erforderlich.

Mussen die Rohre mit einer Ddmmung gegen Schwitz-

wasser versehen werden, ist folgendes zu beachten:

= geschlossenzellige Ddmmstoffe mit einer hohen
Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl
(1 > 3000) verwenden, z.B. synthetischer
Kautschuk

= Dammstérke in Abhangigkeit von Luftfeuchte und
Temperaturen auswéhlen

= alle Stol3-, Schnitt-, Naht- und Endstellen dauerhaft
dicht verschlieRen

A

Ist eine durchgehende Ddmmung der Regenwasserlei-
tung gegen Schwitzwasser erforderlich, missen
geeignete Brandschutzlésungen, z.B. Brandman-
schette REHAU Plus, verwendet werden.

®

Die Befestigungselemente missen so positioniert und
ausgeflihrt werden, dass diese im Falle einer riickstau-
bedingten Vollfillung die Last entsprechend aufneh-
men und in den Baukdrper ableiten kann. Dies kann
zum Beispiel durch Wand- bzw. Deckenkonsolen im
Umlenkungsbereich erfolgen.

—

nach oben offen L,i

I
max. 15 xd, |max. 15 x d
’ . ’ Q =kl
1 | ] T {a]

Abb. 04-12 Innenliegende Regenwasserleitung (Beispiel)

langskraftschlissige Verbindungsklammer LKV;
ggf. muss fir deren Montage das Spitzende
10 mm aus der Muffe gezogen werden

REHAU Brandabschottung (z.B. REHAU Brand-
schutzband)

REHAU Brandabschottung (z.B. REHAU Brand-
manschette)

Reinigungs-/Kontrollmdglichkeit

YAN

Als Reinigungs-/Kontrollmdglichkeit ist bei Leitungs-
héhen =10 m oder Innendrlicken = 1 bar ein Abzweig
mit Muffenstopfen und LKV oder Endkappensicherung
zu verwenden.
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04.06.02 Einsatz fiir innenliegende Regenwasserleitungen mit Gesamthéhe von max. 20 m bis Grundleitung

nach oben oﬁen[

[v]

]
-

max. 20 m

[nach oben offen

5 Fundament
(langskraftschlissige Verlegung)

Abb. 04-13 Innenliegende Regenwasserleitungen

Muffe mit LKV gesichert
Reinigungs-/Kontrollmdglichkeit
Muffe ohne LKV

Senkrechte, nach oben offene Fall-/Regenwasserleitungen unterliegen keiner Langskraftbeeinflussung durch die Wassersaule.
Dazu missen sie jedoch gegen Ausknicken gesichert sein. Bei innenliegenden Regenfallleitungen sowie bei Leitungen im

Rickstaubereich missen Muffenverbindungen bei Richtungsénderungen auf der gesamten Lénge der Verziehung und bis zum
Anschluss an den Kanal gegen Auszug gesichert werden. Hierflr eignet sich die langskraftschlissige Verbindungsklammer (LKV).
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04.07 Druckleitung fiir Hebeanlagen

A

RAUPIANO PLUS ist nur eingeschrénkt als Druckleitung flir Hebeanlagen zugelassen. In nachfolgender Tabelle sind die Rand-
bedingungen und Einsatzgrenzen dargestellt.

Einsatz fiir Druckleitungen fiir Hebeanlagen gemiR DIN EN 12050 Hebeanlagen fiir Gebdude

Einsatzmadglichkeit Zuldssige Abmessung Druckbelastung (incl. Druckspitzen)
Teil 1: Fakalienhebeanlagen - -
Teil 2: Schmutzwasserhebeanlagen 32/40/50 max. 2 bar
Teil 3: Fakalienhebeanlagen zur
begrenzten Verwendung 32740150 max. 2 bar

Tab. 04-3  Einsatz furr Druckleitungen fur Hebeanlagen

Die maximale Druckbelastung im Betrieb ist mit dem jeweiligen Hersteller der Hebeanlagen abzustimmen. Alle Steckmuffen
der Druckleitung bis zum Anschluss an die Freispiegelentwasserung missen mit der ldngskraftschlissigen Verbindungs-
klammer (LKV) gesichert werden.

Montage
Die Montage von RAUPIANO LKV erfolgt einfach, schnell und sicher mit den mitgelieferten Schrauben und Muttern.

®

Fir die Montage der Verbindungsklammer RAUPIANO LKV missen die Spitzenden der Formteile 10 mm aus der Muffe
zurlickgezogen werden, um den benétigten Platzbedarf an den Sicken der Formteile herzustellen.

®

Wird bei der Montage der LKV ein Akkuschrauber verwendet, ist erhdhte Vorsicht geboten, um das maximale Drehmoment
nicht zu Uberschreiten. Beachten Sie die Montageanleitung.

~—T
Y M)

Fallrohr

6 Rickstauschleife
Freispiegelentwésserung
Rlckstauebene

DN32 - DN50
.\ [6] LKV

Hebeanlage gemal}

DIN EN 12050-2 oder -3
9 max. 2 bar

Abb. 04-14 Druckleitung fir Hebeanlage nach DIN EN 12050-2/-3



05 Sonderanwendungen

Anwendungsbereiche, die nachfolgend nicht beschrieben
werden, erfordern die Riicksprache mit unserer anwen-
dungstechnischen Abteilung. Fir eine ausfihrliche
Beratung wenden Sie sich an Ihr REHAU Verkaufsbdiro.

05.01 Mechanische Liiftung

§

RAUPIANO PLUS kann in Ein- und Zweifamilienh&du-
sern (Gebdudeklasse 1+2 nach MBO/LBO) auch fir die
dezentrale und zentrale Entliftung von Badern, Toilet-
tenrdumen und Kichen nach DIN 18017-3 verwendet
werden. Diese Gebaudeklassen unterliegen hinsicht-
lich des Brandschutzes in diesem Verwendungsbereich
Ublicherweise keinen speziellen Anforderungen.

Ab Gebaudeklasse 3 bestehen Anforderungen an den
baulichen Brandschutz. Dies muss ebenso fiir Liftungs-
leitungen bei der Geb&udeplanung beachtet werden.

Da fir die REHAU Brandschutzlésungen (Brandman-
schetten, Brandschutzband) keine Zulassung bzw.
Bauartgenehmigung fir die Anwendung der Raumlif-
tung vorliegt, darf RAUPIANO PLUS fiir entsprechende
Gebéude ab Gebadudeklasse 3 nicht verwendet werden.

(4]

T
6]

Abb. 05-1  Dezentrale Entliftung mit RAUPIANO PLUS
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Dachentliifter

Flexschlauch

Entliftungsgerat

RAUPIANO PLUS

RAUPIANO PLUS Doppelmuffe

[6] RAUPIANO PLUS Muffenstopfen

RAUPIANO PLUS Anschlussstiick DN 75 auf DN 80

Dezentrale Entliiftung

Bei der Installation ist darauf zu achten, dass im Keller-
bereich eine Reinigungsoffnung gesetzt wird. Dies
kann mit einer Doppelsteckmuffe und einem Muffen-
stopfen erfolgen, der bei Bedarf entfernt werden kann.
In Hohe des vorgesehenen Liftungsgerats schafft ein
Abzweig DN 110/75/87° mit Anschlusssttick flr
Ltftungsleitung DN 80 die notwendige Voraussetzung,
um den Lifter und die Abluftleitung mit einem Alumi-
niumflexschlauch (Innendurchmesser 80 mm) zu
verbinden.

Der Aluminiumflexschlauch wird Gber den Stutzen des
Lufters und des Anschlussstlicks gezogen und mit
handelstblichen Schlauchschellen formschlissig und
damit luftdicht fixiert.

Alternativ erfolgt die Befestigung mittels eines geeig-
neten Dichtungsbandes auf Butylkautschukbasis.

®

Bei Einsatz eines Stahlflexschlauchs muss fiir Halte-
rung und Abdichtung an den Stutzen ein geeignetes
Dichtungsband auf Butylkautschukbasis eingesetzt
werden.

An eine Abluftleitung DN 110 kénnen bis zu 4 Radial-

lGftungsgerate angeschlossen werden.

= Die Entliftung einer Kiiche (nicht Dunstabzug)
muss Uber ein eigenes Liftungsgerét erfolgen.
Die bestehende Abluftleitung fiir Bad/WC kann
hierflir genutzt werden.

= Der Anschluss einer Dunstabzugshaube in diese
gemeinsame LUftungsleitung ist nicht gestattet, die
Entllftung muss Uber eine separate Leitung erfolgen.

= Zuluft muss ohne besondere Zulufteinrichtungen
nachstrémen kénnen (z.B. Undichtheiten in
Gebaudehdille).
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®

Es kdnnen sédmtliche Radialltiftungsgerate (Anschluss-
durchmesser 80 mm) mit allgemeiner bauaufsichtli-
cher Zulassung zur Verwendung in Einzelentllftungs-
anlagen gemaR DIN 18017-3 verwendet werden.

Die Gerédte mussen Uber eine dicht schlieflende Riick-
schlagklappe verfliigen.

Dachdurchdringung

Fir die Dachdurchdringung ist ein geeigneter, witte-
rungsbestandiger Dachentlifter einzusetzen. Dieser
wird mit dem Entliftungsrohr RAUPIANO PLUS unter-
halb der Dachhaut verbunden. Eine mdgliche Schwitz-
wasserbildung muss durch geeignete Malinahmen
unterbunden werden (siehe Kapitel 04.06 ,Innenlie-
gende Regenwasserleitung"”).

Zentrale Entliiftung

Bei einer zentralen Entlliftung werden in den zu entlif-
tenden Rdumen anstatt dezentral arbeitender Radial-
ventilatoren sogenannte Abluftelemente gesetzt. Die
Entsorgung der verbrauchten Luft erfolgt Gber einen
Radial-Dachventilator. Diese Art der Entliftung ist im
Einfamilienhausbereich selten eher anzutreffen.

05.02 GroRkiichen

RAUPIANO PLUS ist als Sammel-, Grund- und
Anschlussleitung zur Ableitung fetthaltiger Abwasser
aus Grol3klichen bis zum Fettabscheider geeignet. Die
Be- und Entliftungsleitung des Fettabscheiders muss
dabei Uber eine separate Leitung erfolgen.

Bei weit entfernt liegenden Fettabscheidern kann der
Einsatz einer Rohrbegleitheizung erforderlich sein.
Dadurch werden vorzeitige Fettablagerungen verhin-
dert. Die Temperatur der flir Kunststoffrohre geeig-
neten Rohrbegleitheizung darf 45 °C nicht
Uberschreiten.

Bei Abwasser mit erhdhten Anteilen an Olen und
Fetten aus Installationen mit Ol-/Fettabscheidern im
6ffentlichen oder gewerblichen Bereich (z.B. aus GroR-
kichen, Metzgereien, Backereien) miissen aufgrund
der erhdhten Besténdigkeit die werksseitig eingelegten
Dichtringe aus EPDM gegen Dichtringe aus dem
Material TPE ausgetauscht werden. Bei Formteilen mit
werkseitig eingelegten Dichtringen aus TPE muss kein
Austausch erfolgen (vgl. Kapitel 03.02).

05.03 Schwimmbaéder

RAUPIANO PLUS kann zur Ableitung von Schwimm-
badwasser nach DIN 19643-1 ff eingesetzt werden.
Dabei darf die Konzentration der Halogene bzw. Halo-
genverbindungen (Chlor, Brom und entsprechende
Verbindungen) einen Maximalwert von 1 mg/l und die
Temperatur einen Maximalwert von 35 °C nicht tber-
schreiten.

Der Einsatz von RAUPIANO PLUS im Kreislauf der
Beckenwasseraufbereitung ist nicht erlaubt.
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06  Verlegesituationen
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06.01 Verlegung unterhalb der Bodenplatte 06.02 Verlegung von Leitungen in Installa-
tionsschichten

RAUPIANO PLUS ist fr die Erdverlegung innerhalb

und unterhalb der Gebdudestruktur (Anwendungs- In Installationsschéachten kénnen die Abflussrohre und
kennzeichen ,BD" — Building/Drainage) zugelassen. Formstiicke RAUPIANOPLUS ohne zusatzliche Korper-
schallddmmung verlegt werden. Nur in besonderen
Fallen (z.B. innenliegende Dachentwésserung) sind
Warme- und Schwitzwasserddmmungen erforderlich.

* Wand- und Deckendurchfiihrungen mit handelstib-
lichen feuchtigkeitsgeschiitzten Kérperschalldam-
mungen herstellen, um die Rohrleitungen akustisch
zu entkoppeln

= Schallbriicken zwischen Rohr und Schachtwand

|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
} vermeiden
|
‘ -
|
‘ —3
|
| __
| __
|
|
? | 1 ,
\ [DINEN 752 |
} DIN EN 12056 DIN EN 1610
I
| DIN 1986-100 |
\ DIN EN 12056-4 \
I 1
Abb. 06-1  Verlegung RAUIPIANO PLUS innerhalb und auBer-
halb der Gebaudestruktur Abb. 06-2  Ausfiihrungsbeispiel 1 - Verlegung in Installations-
schéchten
Anwendung innerhalb der Geb&udestruktur (Building)
(o] Anwendung unterhalb der Gebdudestruktur (Drainage) il
Bei der Verlegung und Priifung der Rohrleitungen sind =M=
die Vorgaben der DIN EN 1610 zu beachten. = ||[=
Die statische Berechnung von wirkenden Lasten
erfolgt nach dem Arbeitsblatt ATV-DVWK-A127.
Fir die Erdverlegung von Abwasser-, Regenwasser- T
und Mischwasserleitungen innerhalb und auRerhalb Abb. 06-3  Ausfithrungsbeispiel 2 — Verlegung in Installations-
der Gebdudestruktur sind die Kanalrohre und Form- schéchten

teile aus der AWADUKT PP-Serie einsetzbar.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter
bs.rehau.com/de-de/loesungen-fuer-den-tiefbau
oder bei lhrem zustdndigen REHAU Verkaufsbiro.


http://bs.rehau.com/de-de/loesungen-fuer-den-tiefbau
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06.03 Verlegung von Leitungen im Mauerwerk

Das Schlitzen des Mauerquerschnitts hat Auswirkungen
auf die Tragfdhigkeit und bauphysikalischen Eigen-
schaften des Mauerwerks. Ggf. sind daflr statische
Nachweise erforderlich. Die Zuléssigkeit der Schlitzung
muss gepruft werden.

§

Fir die Herstellung von Maueraussparungen und

-schlitzen gilt DIN EN 1996.

* Maueraussparung so ausfihren, dass die Rohrlei-
tung spannungsfrei verlegt werden kann

= Schallbriicken zwischen Mauerwerk und Rohr
vermeiden

Wenn die Rohre ohne Verwendung eines Putztragers

(z.B. Ziegelrabitz, Streckmetall) oder einer Verkleidung

unmittelbar eingeputzt werden:

= Rohre und Formstlicke vorher mit nachgiebigen
Stoffen, wie Mineral- und Glaswolle oder handels-
Ublichen Dammschléuchen allseitig umgeben.

= bei Verwendung von Putztrédgern den Schlitz vorher
z.B. mit Mineralwolle schlieRen. Dadurch werden
Schallbriicken zwischen Rohr und Mauerwerk beim
Auftragen des Putzes vermieden

= an Stellen, an denen durch &uflere Einwirkung
Temperaturen tber 90 °C auftreten, entsprechende
MaRnahmen zur Warmeddmmung ergreifen, um
Rohre und Formstticke vor Temperatureinwirkung
zu schiitzen

06.04 Verlegung von Leitungen in Beton

®

Im Falle des Einbetonierens wird empfohlen, die Rohr-

leitungen durch Verwendung von handelsiblichen

feuchtigkeitsgeschitzten Korperschallddmmungen

mit einer DAmmstarke > 4 mm vom Baukdrper akus-

tisch zu entkoppeln. Dennoch ist mit einer Einschrén-

kung der schallddmmenden Wirkung zu rechnen.

= Die Statik des Bauteils darf nicht negativ beeinflusst
werden.

= Leitungsteile so befestigen, dass eine Lagednderung
beim Betonieren verhindert wird

= Auf ausreichende Dehnfugen beim Verlegen der
Leitung achten

= Muffenspalt mit Klebestreifen abdichten, damit kein
Beton eindringt

= Rohréffnungen vor dem Betonieren verschliefien

A

= Betongewicht auf die Rohrleitungen durch Vorkeh-
rungen zur Lastableitung vermindern, z.B. durch
Einsatz von:
= Abstandshaltern bei Bewehrungsstahlen
= Tragkasten
= Konsolen
= Bewehrung darf nicht auf den Rohrleitungen aufliegen.
= Begehen der Rohre beim Betonieren vermeiden.

06.05 Deckendurchfiihrungen

Deckendurchfiihrungen feuchtigkeitsdicht und schall-
ddmmend herstellen. Es ist darauf zu achten, dass die
temperaturbedingte Ldngenausdehnung des Rohres
nicht eingeschréankt wird.

Wenn auf FuBbdden Gussasphalt aufgebracht wird:
freiliegende Rohrleitungsteile durch Deckenfutter,
Schutzrohre oder durch Umwickeln mit warmedam-
menden Stoffen schiitzen.

06.06 Verlegung iiber abgehéngte Decken

Die Verlegung Uiber abgehdngten Decken erfordert
aufgrund der besonderen Installation zusatzliche
MaRnahmen zur Gewahrleistung eines hohen Schall-
schutzes. Diese MalRnahmen mussen nach VOB Teil C,
DIN 18380 /DIN 18381 als besondere Leistung ausge-
schrieben werden.

Entsprechende Schallschutzldsungen sind im Kapitel 07
+Schallschutz mit RAUPIANO PLUS" beschrieben.

Eine offene Verlegung vor allem in schutzbeddrftigen
R&umen ist grundsétzlich zu vermeiden. Die norma-
tiven Schallschutzanforderungen kénnen hier ohne
zusétzliche Malinahmen (z.B. D&mmung) nicht einge-
halten werden.

Die Ddmmung kann mit akustisch wirksamen Rohr-
schalen erfolgen (z.B. Kombination von offenporigem
Schaumstoff oder Mineralfasermatten mit einer Dicke
von etwa 30 mm und speziellen Schwerfolien, z.B.
K-Flex K-Fonik ST GK 072 + Alu).

Da es sich jedoch meist um komplexe Deckensysteme
handelt, sind die Verlegehinweise des Deckenherstel-
lers hinsichtlich Schallschutz zu erfragen.

Die in Abb. 6-04 angefiihrte Mindestddmmstarke von
40 mm Mineralfaser-, Zellulose- oder Holzfasermatten
gilt als Empfehlung. Die Schallschutzanforderungen
sind objektspezifisch zu definieren.
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min

40 mm

Abb. 06-4  Ausflihrungsbeispiel 1 - Verlegung in abgehangter
Decke inkl. Dammung

Abb. 06-5  Ausflihrungsbeispiel 2 — Verlegung in abgehéngter
Decke - Verkleidung der Rohrleitung inkl. Ddmmung
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07 Schallschutz mit RAUPIANO PLUS

07.01 Grundlagen

In allen Bereichen des Hochbaus, insbesondere beim
Bau von Mehrfamilienhdusern, von Krankenhéusern
und Altersheimen, spielt der Schallschutz eine zuneh-
mend wichtige Rolle. Eine der bedeutendsten Schall-
quellen innerhalb von Geb&uden stellen die Sanitérein-
richtungen mit dem dazugehdrigen Hausabflussrohr-
system dar.

Typische Gerduschquellen sind:
= Armaturengerdusche

= Flllgerdusche

= Ablaufgerdusche

= Einlaufgerdusche

= Aufprallgerdusche

Einen wesentlichen Beitrag zu den Stérgerduschen
liefert ein ungeeignetes Abwassersystem sowie die
Art der Befestigung. RAUPIANO PLUS als system-
gepriftes schallddmmendes Hausabflusssystem
schafft hier Abhilfe.

Abb. 07-1  Schallminimierung

Spezieller mehrschichtiger Rohraufbau
Masseoptimierung im Umlenkbereich von Form-
teilen

Kérperschallminimierung durch:

Kérperschallddmmende Befestigung
RAUCLAMP NC

Optimierte Flihrungsschelle RAUCLAMP SLD

Festschelle mit Elastomereinlage RAUCLAMP FIX

Je nach Ausbreitungsmedium wird zwischen Luft-
schall und Kérperschall unterschieden.

Luftschall

Luftschall liegt vor, wenn die Gerdusche einer Larm-
quelle direkt durch die Luft zum Menschen Ubertragen
werden.

Korperschall

Bei Kérperschall findet die Schallweiterleitung
zunachst durch einen festen Kdrper statt. Dieser
wird zu Schwingungen angeregt und gibt diese als
Luftschall an den Menschen weiter.

(=5
Sanavl

\ “ \JJJ
[1] —1il2]

Abb. 07-2  Luft- und Kdrperschall

Luftschall
Kérperschall

07.02 Schallreduzierung bei RAUPIANO PLUS

In Abwassersystemen tritt sowohl Kérper- als auch
Luftschall auf. Die Rohrwand der Abwasserleitung
wird durch Strémungsvorgénge und Fliegerdusche zu
Schwingungen angeregt. Dabei hdngen die Art und
Intensitat dieser Rohrschwingungen von verschie-
denen Faktoren ab wie der Masse des Rohrs, dem
Rohrmaterial und dessen innerer Dampfung.

Die Rohrschwingungen werden direkt vom Rohr als
Luftschall abgegeben und als Kdrperschall Gber die
Rohrbefestigungen an die Installationswand Uber-
tragen.

Bei der Entwicklung eines schallddmmenden Hausab-
flusssystems mussen beide Arten der Schallausbrei-
tung berlcksichtigt werden.

Luftschallddmmung

Luftschall wird durch den Einsatz spezieller Werk-
stoffe, schallddmpfender Fillstoffe und erhéhtes
Gewicht des Rohrsystems reduziert.

Durch eine gezielte Masseoptimierung in schalltech-
nisch empfindlichen Bereichen von Formteilbdgen der
Nennweite DN 90 bis DN 160 wird im Bereich der
Umlenkungen eine weitere Verbesserung erzielt.



Kérperschallddmmung

Die Korperschalltibertragung an die Installationswand

wird durch den Einsatz einer speziellen Schellenbefes-

tigung reduziert, der RAUCLAMP NC:

= Eine Stitzschelle ohne Kopplung an das Rohr stellt
die Rohrverbindung zur Wand dar.

= Eine Fixierschelle ohne feste Kopplung an die Stiitz-
schelle hélt das Rohr in Position.

Durch diese weitgehende mechanische Entkopplung von
Rohr, Befestigung und Installationswand wird die Uber-
tragung von Kérperschall weitgehend unterbunden.

Kérperschallbriicken vermindern die schallddmmende

Wirkung jedes Schallschutzsystems.

= Vermeiden Sie den direkten Kontakt von Rohren zur
Installationswand.

= Vermeiden Sie Korperschallbriicken durch nachfol-
gende Gewerke.

= Verwenden Sie nur Befestigungen, die fir RAUPIANO
PLUS optimiert sind.

[
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Abb. 07-3  Schallausbreitung bei Abwassersystemen

L —

Kérperschall

HT-PP-Rohr

Standard-Befestigungstechnik (Rohrschelle mit/
ohne Gummieinlage)

Luftschall

E(lll /3]

= ()

[4] L<

Abb. 07-4  Schalldémmung mit RAUPIANO PLUS

Kérperschallreduktion

RAUPIANO PLUS Rohr mit schallschluckenden
Flllstoffen

RAUPIANO PLUS Befestigung, kdrperschalldam-
mende Stlitzbefestigung RAUCLAMP NC

Luftschallreduktion

Schallddmmung entsprechend VDI-Richtlinie
4100:2012 bzw. DIN 4109
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07.03 Schallschutzanforderungen

Zum Schallschutz in Wohngebauden gibt es derzeit

zwei wichtige Regelwerke:

= DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau; Teil T~
Mindestanforderungen, Ausgabe Januar 2018;
Teil 5 — erhohte Anforderungen, Ausgabe August
2020)

= VDI-Richtlinie 4100 (Schallschutz im Hochbau -
Wohnungen - Beurteilung und Vorschlége fir
erhohten Schallschutz, Ausgabe Oktober 2012)

DIN 4109

Geb&udeentwasserungsanlagen sind unter Beachtung

der DIN 4709 zu planen. Die DIN 4109 definiert die

Mindestanforderungen fiir schutzbedirftige Raume im

fremden Wohnbereich. Darunter fallen:

= Schlafrdume

= Wohnrdume (einschlieBlich Wohndielen und Wohn-
kichen)

= Unterrichtsrdume

= Arbeitsrdume (Buro-, Praxis-, Sitzungsraume)

= Bettenrdume in Krankenhdusern und Sanatorien

Flr den eigenen Wohnbereich bestehen keine Anfor-
derungen. Fiir Wasserinstallationen (Wasserversor-
gungs- und Abwasseranlagen gemeinsam) werden
max. 30 dB(A) gefordert.

In dieser Norm sind Anforderungen an den Schall-
schutz mit dem Ziel festgelegt, Menschen in Wohn-
raumen vor Beldstigungen durch Schalliibertragung zu
schiitzen. Es wird ein Schallschutzniveau gefordert,
das zum Schutz vor Gesundheitsgefahren durch Larm
eingehalten werden muss.

§

Die DIN 4109 stellt im &ffentlich-rechtlichen Sinne
eine Mindestanforderung dar. Erhéhte Schallschutz-
anforderungen sind im Teil 5 der DIN 4109 definiert.

VDI-Richtlinie 4100

Die VDI-Richtlinie 4100 stellt verscharfte Schall-
schutzanforderungen dar. Sie definiert drei Schall-
schutzstufen und unterscheidet zwischen Wohnungen
in Mehrfamilienhdusern, Doppel- und Reihenhdusern
und berlcksichtigt im Gegensatz zur DIN 4109 auch
den eigenen Wohnbereich (Wasserversorgungs- und
Abwasseranlagen gemeinsam).

§

Die VDI-Richtlinie 4100 ist rechtlich nicht verbindlich,
jedoch richtungsweisend und genief3t somit nicht nur
in Fachkreisen einen hohen Bekanntheitsgrad. Indivi-
duelle Vertragsregelungen privatrechtlicher Art
gestatten es deshalb, diese verscharften Anforde-
rungen zu vereinbaren.
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Angabe von Schallwerten

Besonders bei dem Vergleich von Schallwerten ist die
genaue Bezeichnung des Schallwertes und das dazu-
gehorige Regelwerk zwingend erforderlich. Die Angabe
erfolgt zwar immer in der Einheit dB(A), jedoch
verwenden die Regelwerke unterschiedliche Bewer-
tungsgroRen. Deshalb sind Schallwerte ohne Umrech-
nung nicht vergleichbar und differieren meist um mehr
als 3 dB(A).

Wahrend sich die Schallwerte der DIN 4109 auf
Bauteile beziehen (Lq,, ) Perlicksichtigt die

VDI 4100:2012 die Raumgeometrie (Raumvolumen und
Trennwandflache) sowie eine bestimmte Bezugsnach-

hallzeit (Lg gy q7)- ES handelt sich somit um grundle-
gend verschiedene Bewertungsgrundlagen und Kenn-
werte. Zudem kdnnen Rdume bei Vereinbarung der

VDI 4100:2012 unabhéngig von deren Nutzung, jedoch
aufgrund ihrer Raumgréle, entweder als nicht schutz-
bedirftiger oder schutzbedUrftiger Raum beriicksichtigt
werden. Ebenso sind Betatigungsgerdusche, Gerdusch-
spitzen und die jeweiligen Schallschutzstufen fiir unter-
schiedliche Bereiche zu berticksichtigen.

Gerade vor diesem Hintergrund ist die friihzeitige
Einbindung eines Spezialisten fiir Bauakustik immer
ratsam, vor allem wenn es um erhohten Schallschutz
geht.

Installationsschallpegel fiir schutzbediirftige Rdume im Wohnungsbau bei Mehrfamilienhdusern

Normen / Richtlinien LAFmaxn

diagonal darunterliegender
schutzbediirftiger Raum im
fremden Bereich

bauteilbezogene Bewertungsgroe

L pFmax.q7 Situationsbezogene BewertungsgriRe
(Nachhallzeit bezogenes Konzept)

eigener Bereich diagonal darunterliegender- eigener Bereich

schutzbediirftiger Raum im
fremden Bereich

Schallschutz im Hochbau
DIN 4109:2018-01 Mindest- 30 dB(A)
anforderungen gemiB Teil 1

Erhdhter Schallschutz gemaf
DIN 4109-5:2020-08
in Wohn- und Schlafrdumen

= von Mehrfamilienhdusern 27 dB(A)

= von Einfamilienreihen- und

Doppelhéusern 25 dB(A)

Cerhall h H hh
zimH

Wohnungen VDI 4100:2012-10
Schallschutzstufe | (SSt 1) -

30 dB(A) -

Schallschutzstufe Il (SSt Il) -

27 dB(A) -

Schallschutzstufe IIl (SSt 111) -

24 dB(A) -

SSt EB | eigener Bereich -

35 dB(A)

SSt EB Il eigener Bereich -

30 dB(A)

Tab. 07-1  Installationsschallpegel

07.04 Schallmessung nach DIN EN 14366

Gerade flr Hausabflusssysteme gibt es eine gute
Vergleichsmdglichkeit durch einen standardisierten
und genormten Prifaufbau gemaf} européischer
Normung.

Zur Bestimmung der schallddmmenden Wirkung
wurde das Hausabflusssystem RAUPIANO PLUS von
dem amtlich anerkannten Fraunhofer-Institut flr
Bauphysik, Stuttgart (IBP) nach DIN EN 14366
.Messung der Gerdusche von Abwasserinstallationen
im Prifstand” untersucht.

Hier wurden im Rahmen eines standardisierten
Installationsaufbaus, der der Realitdt nachempfunden
ist, schalltechnische Untersuchungen durchgefihrt.

Verschiedene Volumenstréme, die einen Mehrperso-
nenhaushalt praxisgerecht repréasentieren, bilden

die Grundlage. Es wurde festgestellt, dass bei
RAUPIANO PLUS der als Mindeststandard geltende
zuldssige Schallpegel von 30 dB(A) gemal’ DIN 4109
weit unterschritten wird.

Dabei zeigen sich sehr gute Installationsschallpegel in
Verbindung mit der kdrperschalldédmmenden Stitz-
befestigung RAUCLAMP NC von REHAU gegentiber
dem Einsatz von Standard-Rohrschellen. Bei dieser
Einbauvariante werden die verscharften Schallwerte
des Teil 5 (DIN 4109) noch weiter unterschritten.
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Abb. 07-5  Installationspriifstand des Fraunhofer-Instituts fir
Bauphysik (alle Mafe in mm)

Kellergeschoss

Untergeschoss hinten

Untergeschoss vorne

Erdgeschoss hinten

Erdgeschoss vorne

Installationswand (Flachengewicht 220 kg/m?)

mMmgoO W >

07.05 Messergebnisse

Die bei den Messungen erzielten Werte fiir den
schutzbedurftigen Raum (Raum B in Abb. 07-5)

sind in der folgenden Grafik wiedergegeben (Quelle:
Prifbericht P-BA 3/2025 und P-BA 4/2025).

Bei Beachtung der in unseren technischen Unterlagen
gegebenen Informationen hinsichtlich der Ausfiihrung
mit korperschallddmmender Befestigung sowie
Einhaltung der in den einschlégigen Normen und
Regeln der Technik gegebenen Hinweise kdnnen flir
RAUPIANO PLUS Planungen und Ausschreibungen
nach VDI-Richtlinie 4100 ausgefiihrt werden.
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DIN4109 L, indB(A)*

Volumen- 0 5 10 15 20 25 30
strom

1UUs

2/s

4 /s

VDI 4100:2012 L

1 indB(A)*

Aeq,n

Volumen- 0 5 10 15 20 25 30
strom
<10 ‘

1 Us

2/s

4 /s

* Werte gelten fir das Frequenzband 100 - 5.000 Hz

Befestigung mit korperschallddmmender Stiitzbefestigung
RAUCLAMP NC von REHAU (P-BA 3/2025)

B Befestigung mit REHAU Fest-/Sicherungsschelle
RAUCLAMP FIX (P-BA 4/2025)

| Befestigung mit Standardrohrschelle,
2.B. BIS Bifix 5000 G2 (P-BA 276/2016)

Abb. 07-6  Messergebnisse
Unterschied zwischen L, . und LAFeq bzw. LAeq
Die Schallschutzanforderungen fiir Gerdusche aus
haustechnischen Installationen in DIN 4109 und
VDI 4100 beziehen sich auf den Maximalpegel L
Da bei der Messung von Abwassergerduschen
im Prifstand nach EN 14366 ein Mittelungspegel
bestimmt wird, wird in den Prifberichten der Ausdruck
LAFeq bzw. L, verwendet.

AFmax*

Aeq

Wahrend Lyg,, bzw. Ly, den Schallpegel bei einem
kontinuierlichen Durchfluss (z.B. 1,0 I/s, 2,0 l/s und

4,0 l/s) angibt, stellt L., den maximalen Schallpegel
bei der einmaligen Betatigung z.B. der WC-Spiilung
eines Installationsaufbaus dar.
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07.06 Schallmessungen an Installationswinden

Hierbei wurde berlcksichtigt:

= Neutralitat der Ergebnisse durch Verwendung der Priifumgebung des Fraunhofer-Instituts in Stuttgart

= herstellerunabhéngige und praxisnahe Montage durch ortsanséssige Installationsunternehmen und Baugewerke

= Bauweise (Trockenbau und/oder massive Bauweise)

= Sanitdrgegenstdnde inklusive Spultechnik (7 | Spilmenge)

= Trinkwasserinstallation mit RAUTITAN (Steigstrang und Verteilleitungen Etage)

= Entwésserung mit RAUPIANO PLUS (Fallleitung und Sammelanschlussleitung)

= Deckenstérke 19 cm

= Ubergang Fallleitung mit 2 x 45°-Bogen ohne Beruhigungsstrecke

= RAUPIANO PLUS DN 110

= mit kdrperschallddmmenden Stitzbefestigungen (Stellungnahme des Fraunhofer-Instituts liegt vor, dass mit RAUCLAMP NC
mindestens gleiche Werte erreicht werden)

Vorwandinstallation vor Trockenbautrennwand (Fa. Knauf W 112)

MEPA nextVIT Montagelemente Geberit Duofix Montagelemente
mit MEPA nextVIT C-Schiene

Installationspegel Lafmaxn = 19dB(A)  Lyp . =19 dB(A) Lpfmaxn = 19dB(A)  Lyg . r=15dB(A)
inkl. Spiiltechnik?)
DIN 4109 Teil 1 )
DIN 4109 Teil 5

: v v
VDI 4100: 2012 SSt | |
VDI 4100: 2012 SSt I
VDI 4100: 2012 SSt I

Prifberichtsnummer P-BA 65/2023 Prifberichtsnummer P-BA 43-1/2012

Tab.07-2  Vorwandinstallation vor Trockenbautrennwand Abb. 07-7

Inwandinstallation in raumabschlieBender Trockenbauwand (Fa. Knauf W 116)

MEPA nextVIT Montagelemente Geberit Duofix Montagelemente
Einzelmontage

Installationspegel Lapmaxn=224dB(A) Lo . —=21dB(A) Lafmaxn = 22dB(A)  Lyp.. =19 dB(A)
inkl. Spiiltechnik?)
DIN 4109 Teil 1
DIN 4109 Teil 5
VDI 4100: 2012 SSt |
VDI 4100: 2012 SSt I
VDI 4100: 2012 SSt I
Prifberichtsnummer P-BA 66/2023 Prifberichtsnummer P-BA 44-1/2012
Tab.07-3  Inwandinstallation in raumabschlieRender Trockenbauwand Abb. 07-8

Vorwandinstallation im Trockenbau vor massiver Trennwand

MEPA nextVIT Montagelemente Geberit Duofix Montagelemente
Einzelmontage

Installationspegel Lafmaxn =26 dB(A) Ly =23 dB(A) Lpfmaxn = 25dB(A)  Lyg . r =22 dB(A)
inkl. Spiiltechnik?
DIN 4109 Teil 1
DIN 4109 Teil 5
VDI 4100: 2012 SSt | 3
VDI 4100: 2012 SSt I
VDI 4100: 2012 SSt I
Prifberichtsnummer P-BA 8/2023 Prifberichtsnummer P-BA 42-1/2012
Tab. 07-4  Vorwandinstallation im Trockenbau vor massiver Trennwand Abb. 07-9

7 groRe Spiilmenge
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07.07 Schallmessungen an abgehéngten Decken

Um Installationshinweise zur Verlegung von RAUPIANO PLUS Uber einer abgehangten Decke durch einen schutzbeddrftigen
Raum geben zu kénnen, wurden in Zusammenarbeit mit den Firmen Knauf Gips KG und LISOLANTE K-FLEX GmbH
Messungen am Fraunhofer Institut durchgefiihrt. Drei verschiedene Konstruktionen wurden schalltechnisch gepriift,
Messort war unterhalb der Decke (siehe Aufbauschema).

Die Messergebnisse sind in Anlehnung an DIN EN 14366 bei verschiedenen

Volumenstrémen als Ly, ,in dB(A) ermittelt.

Prifberichtsnummer P-BA 72/2017

Abb. 07-10  Aufbauschema des Installations-
prifstands am Fraunhofer-Institut
fur Bauphysik

Ohne Unterdecke ]

Durchflussvolumen 0,5Us 1,0l/s 2,01l/s 401/s \ \
LAFeq’nU 46 dB(A) 54 dB(A) 56 dB(A) 58 dB(A)

Lareqr 2) 45 dB(A) 53 dB(A) 55 dB(A) 57 dB(A)

Tab. 07-5  Durchflussvolumen ohne Unterdecke

Din Anlehnung an DIN 4109

2)in Anlehnung an VDI 4100 Abb. 07-11  Ohne Unterdecke

Nur Unterdecke \ "] \
Durchflussvolumen 0,5Us 1,0Us 2,0lUs 4,0Us

LAFeq‘nl) 10 dB(A) 17 dB(A) 20 dB(A) 23 dB(A)

LAFeq,nT 2) <10 dB(A) 17 dB(A) 20 dB(A) 23 dB(A) (

Tab. 07-6  Durchflussvolumen nur Unterdecke [ [2]

1in Anlehnung an DIN 4109 | 1] :
#in Anlehnung an VDI 4100 Abb. 07-12  Nur Unterdecke

Unterdecke, 2 x Knauf Silentboard
GKF 12,5

Mineralwollddmmung Knauf,
40 mm TP 115
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Unterdecke und Schwerfolie ~]

Durchflussvolumen 0,5Us 1,0Us 2,0Us 4,0ls

Lafeqn” <10dB(A)  <10dB(A) 12 dB(A) 16 dB(A)

Lareqer 2) <10 dB(A) <10 dB(A) 12 dB(A) 16 dB(A) _

Tab. 07-7  Durchflussvolumen Unterdecke und Schwerfolie

2
1 in Anlehnung an DIN 4109 Aﬁ

2)in Anlehnung an VDI 4100
¢ Abb. 07-13  Unterdecke und Schwerfolie

Unterdecke, 2 x Knauf Silentboard
GKF 12,5

Mineralwollddmmung Knauf,
40 mm TP 115

RAUPIANO PLUS mit Schwerfolie
K-Flex K-Fonik ST GK 072 + Alu
(min. 1 m nach der Umlenkung

fortgefiihrt)
Schwerfolie ohne Unterdecke ]
Durchflussvolumen 0,5Us 1,0Us 2,01Us 4,0ls
Lafeq A 31 dB(A) 36 dB(A) 43 dB(A) 47 dB(A)

LA,:eq a2 30 dB(A) 35dB(A) 42 dB(A) 46 dB(A)
Tab. 07-8  Durchflussvolumen Schwerfolie ohne Unterdecke

Vin Anlehnung an DIN 4109
2)in Anlehnung an VDI 4100 Abb. 07-14  Schwerfolie ohne Unterdecke

RAUPIANO PLUS mit Schwerfolie
K-Flex K-Fonik ST GK 072 + Alu
(min. 1 m nach der Umlenkung
fortgefiihrt)
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Individuelle Raumplanungen erfordern fir die Verlegung der Abwasserleitungen immer wieder spezielle Ldsungen. Ein solcher Fall
ware die Verlegung der Fallleitung durch einen schutzbedirftigen Raum der eigenen oder fremden Wohneinheit. Die Rohre
missen dann in einem Schacht schallgeddmmt gefiihrt werden. Die Unterschiede der Schallemissionen bei Verwendung der
dargestellten Ausfiihrungen wurden durch schalltechnische Messungen deutlich. Die Messergebnisse sind in Anlehnung an

DIN EN 14366 bei verschiedenen Volumenstrémen als Ly, , in dB(A) ermittelt. Messraum ist das UG vorne.

Gepriift wurden drei unterschiedliche Schachtkonstruktionen (40 x 40 cm) jeweils
an einer Massivwand (220 kg/m?) und an einer Trockenbauwand.

Massivwand: Prifberichtsnummer P-BA 70/2017
Trockenbauwand: Prifberichtsnummer P-BA 71/2017
Prifberichtsnummer P-BA 37/2018

Die Messungen sind mit der korperschallddmmenden Stlitzbefestigung erfolgt.
Es liegt eine Stellungnahme des Fraunhofer-Instituts liegt vor, dass mit
RAUCLAMP NC mindestens gleiche Werte erreicht werden.

Massivwand: Schacht mit Knauf Bauplatten

Durchflussvolumen 0,5ls 10l/s 201/s 401U/s
LAFeq‘nl) 19 dB(A) 22 dB(A) 25 dB(A) 28 dB(A)
LAFEQnT 2) 16 dB(A) 20 dB(A) 23 dB(A) 26 dB(A)

Tab. 07-9  Durchflussvolumen Massivwand mit Knauf Bauplatten

1 in Anlehnung an DIN 4109
2)in Anlehnung an VDI 4100

Schacht mit Knauf Bauplatten und Mineralwolle

Durchflussvolumen 0,5Us 1,0Us 2,0Us 4,0ls
LAFeq‘n” <10dB(A) 13 dB(A) 15 dB(A) 20 dB(A)
LAFeqnT 2) <10dB(A) 11 dB(A) 13 dB(A) 18 dB(A)

Tab. 07-10  Durchflussvolumen Knauf Bauplatten und Mineralwolle

1in Anlehnung an DIN 4109
2)in Anlehnung an VDI 4100

ﬁ

S :

Abb. 07-15  Aufbauschema des Installations-
prifstands am Fraunhofer-Institut
fur Bauphysik

\ 220 kg/m? \
[ [ M

(2]
LY U

Abb. 07-16  Massivwand mit Knauf Bauplatten

RAUPIANO PLUS
2 x 12,5 mm Gipskarton Knauf
Bauplatte GKB 12,5

\ 220 kg/m? \

[1]

Abb. 07-17  Knauf Bauplatten und Mineralwolle

RAUPIANO PLUS

2 x 12,5 mm Knauf Bauplatte
GKB 12,5

Mineralwolldédmmung Knauf,
40 mm Dammeplatte TP 115
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Massivwand: Schacht mit Knauf Silentboard
\ 220 kg/m? \
Durchflussvolumen 0,5Us 1,0l/s 2,01l/s 4,01/s n I n
LAFeq’nl) 13 dB(A) 17 dB(A) 20 dB(A) 23 dB(A)
LAFeq,nT 2) 11 dB(A) 14 dB(A) 17 dB(A) 21 dB(A)
Tab. 07-11  Durchflussvolumen Massivwand: Schacht mit Knauf Silentboard Ez:]
1in Anlehnung an DIN 4109 LJ LJ
2)in Anlehnung an VDI 4100

Abb. 07-18  Knauf Silentboard

RAUPIANO PLUS
2 x 12,5 mm Knauf Silentboard
GKF 12,5

Leichtbauwand Knauf W 112: Schacht mit Knauf Bauplatten

WAAAAAANY

Durchflussvolumen 0,5Us 1,0lUs 2,0l/s 401/s n | n
LAFeq,nl) 21 dB(A) 26 dB(A) 28 dB(A) 31 dB(A)

L;q,nT 2 20 dB(A) 25 dB(A) 27 dB(A) 30 dB(A)

Tab. 07-12  Durchflussvolumen Leichtbauwand Knauf W 112: Schacht mit Knauf Bauplatten [2]
Yin Anlehnung an DIN 4109 LJ LJ
2)in Anlehnung an VDI 4100

Abb. 07-19  Knauf Bauplatten
RAUPIANO PLUS

2 x 12,5 mm Knauf Bauplatte
GKB 12,5

Leichtbauwand Knauf W 112: Schacht mit Knauf Bauplatten und Mineralwolle

Durchflussvolumen 0,5Us 1,0Us 2,0lUs 4,0ls
Larea? 13 dB(A) 18 dB(A) 23 dB(A) 27 dB(A)

eq,n 3
Lo ? 12 dB(A) 17 dB(A) 21 dB(A) 25 dB(A) ]
Tab. 07-13  Durchflussvolumen Leichtbauwand Knauf W 112: Schacht mit Knauf Bauplatten und Mineralwolle [2]
1in Anlehnung an DIN 4109
2)in Anlehnung an VDI 4100

Abb. 07-20 Knauf Bauplatten und Mineralwolle

RAUPIANO PLUS

2 x 12,5 mm Knauf Bauplatte
GKB 12,5

Mineralwolldémmung Knauf,
40 mm Dammplatte TP 115



Leichtbauwand Knauf W 112: Schacht mit Knauf Diamantplatten

Durchflussvolumen 0,5Us 1,0l/s 2,01l/s 4,01/s
LAFEq’nD 19 dB(A) 24 dB(A) 26 dB(A) 29 dB(A)
LAFeq,nT 2) 18 dB(A) 23 dB(A) 25 dB(A) 28 dB(A)

Tab. 07-14  Durchflussvolumen Leichtbauwand Knauf W 112: Schacht mit Knauf Diamantplatten

1in Anlehnung an DIN 4109
2)in Anlehnung an VDI 4100

Leichtbauwand Knauf W 112: Schacht mit Knauf Diamantplatten und Mineralwolle

Durchflussvolumen 0,5Us 1,0lUs 2,0l/s 401/s
LAFeq’nD 14 dB(A) 17 dB(A) 20 dB(A) 24 dB(A)
LAFeq,nT 2) 13 dB(A) 16 dB(A) 19 dB(A) 23 dB(A)

Tab. 07-15  Durchflussvolumen Leichtbauwand Knauf W 112: Schacht mit Knauf Diamantplatten und Mineralwolle

Yin Anlehnung an DIN 4109
2)in Anlehnung an VDI 4100

Leichtbauwand Knauf W 112: Schacht mit Knauf Silentboard

Durchflussvolumen 0,5Us 1,0Us 2,0ls 4,0ls
Lafeqn” 17 dB(A) 22 dB(A) 24 dB(A) 27 dB(A)
Laeqor ” 16 dB(A) 20 dB(A) 23 dB(A) 26 dB(A)

Tab. 07-16  Leichtbauwand Knauf W 112: Schacht mit Knauf Silentboard

1in Anlehnung an DIN 4109
2)in Anlehnung an VDI 4100

Abb. 07-21 Knauf Diamantplatten

RAUPIANO PLUS
2 x 12,5 mm Knauf Diamantplatte
GKFI12,5

Abb. 07-22 Knauf Bauplatten

RAUPIANO PLUS

2 x 12,5 mm Knauf Bauplatte
GKFI 12,5

Mineralwollddmmung Knauf,
40 mm Dammeplatte TP 115

Abb. 07-23 Knauf Silentboard

RAUPIANO PLUS
2 x 12,5 mm Gipskarton Knauf
Silentboard GKF 12,5

M
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®

Brandschutzlosungen fiir RAUPIANO PLUS

Fir den Brandschutz bei Decken- und Wanddurchfiihrungen von RAUPIANO PLUS Abwasserleitungen stehen je nach
Anforderungsprofil verschiedene Losungen zur Verfiigung. Neben den gepriften und zugelassenen Lésungen von REHAU

konnen unter Umsténden auch die Lésungen der Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie (MLAR) angewendet werden.
Fir detaillierte Informationen verwenden Sie bitte die Technische Information ,Rohrabschottung” (REHAU Druck-

nummer 850615; gultig ist immer der aktuelle Stand).

Ubersicht Brandschutzlésungen RAUPIANO PLUS

Einbauort Brandschutzlésung Einbauvariante Rohrabmessung
DN DN DN DN DN DN DN DN DN
32 40 50 75 90 110 | 125 | 160 | 200
Brandmanschette
System REHAU Plus
aBG Nr. Z-19.563-2459 = Aufbaumontage
in die Decke
- >
Brandmanschette
System REHAU Kompakt
aBG Nr. Z-19.53-2311
Aufbaumontage - - - -
|
Decke r
System REHAU
Brandschutzband
aBG Nr. Z-19.53-2403
in die Decke (buindig) - - -
Aufbaumontage
System Winkelrohr- ‘
schott REHAU 45°]
aBG Nr. Z-19.53-2304 |
-rfr{r’l.
Gber Muffe
Brandmanschette
System REHAU Plus
aBG Nr. Z-19.53-2459 = Aufbaumontage
= teilweiser Einbau in -
L die Wand
¥ XX
Wand Brandmanschette X =
System REHAU Kompakt max 50_0 mm
aBG Nr. Z-19.53-2311 ’
} Aufbaumontage - - - -
|
System REHAU
Brandschutzband ~1
aBG Nr. Z-19.53-2403
i e Wand i) S
X =
- max. 350 mm
Tab.08-1  Ubersicht Brandschutzlésungen RAUPIANO PLUS



09 Formteilkombinationen

RAUPIANO PLUS Bogen
Etage mit Bégen 15° - 87°

Winkel DN H A
mm mm
15° 40 174 17
50 177 17
75 187 18
90 195 19
110 228 24
125 250 25
160 289 29
30° 40 159 31
50 183 36 £
75 197 39 s
90 213 43 5
110 247 51 '-E
125 272 56 g
160 318 67 K
£
45° 40 175 53 i
50 182 57
75 213 67
90 223 70
110 252 80
125 287 93
160 328 107 70
200 438 149 78
67° 50 180 88 49
75 203 102 51
110 262 136 59
125 293 154 63
87° 40 141 92 44
50 164 111 49
75 191 134 51
90 213 154 53
110 247 181 59
125 277 205 63
160 327 246 70

200 418 329 78
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RAUPIANO PLUS Bogen —)
Umlenkung 90° mit 2 Bogen 45°
‘ A o
H1
Winkel DN H, H, T L
mm mm mm mm
45° 40 114 114 47 75
50 121 118 46 80
75 140 140 52 94
90 146 148 53 100
110 163 169 58 113
125 190 190 63 131
160 216 219 70 151
200 297 290 78 211
RAUPIANO PLUS Einfachabzweig mit Bogen
Abzweig 45° mit Bogen 45°
Winkel DN/OD H, H, T L A
mm mm mm mm mm
45° 40/40 139 139 48 110 78
50/50 150 159 46 125 88
75/50 151 162 45 143 101
75175 185 189 51 164 116
90/50 155 170 45 154 109
90/75 189 197 51 175 124
90/90 206 208 52 185 131
110/50 160 180 45 168 118
110/75 197 206 52 188 133
110/110 241 246 57 223 158
125/110 248 248 58 226 160
125/125 274 274 63 250 178
160/110 287 266 57 251 178
160/125 278 290 62 273 193
160/160 323 326 70 303 214
200/160 399 363 68 354 250
200/200 433 425 78 403 285
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RAUPIANO PLUS Bogen
Umlenkung mit 2 Bogen 45° + 250 mm Beruhigungsstrecke

Winkel DN H, H, L*
mm mm mm
45° 40 293 293 328
50 299 297 333
75 249 247 250
90 250 254 251
110 272 269 259
125 283 288 274
* bei DN40 und DN50 mit Kurzrohr 250 mm, bei DN75, DN9O, DN110 und DN125 mit Kurzrohr 150 mm
RAUPIANO PLUS Umlenkungsbogen Bl
Umlenkung 90° mit 1 Bogen 45° + 1 Umlenkungsbogen 45° T
| £
! o~
! T
c
[
c
2
=
]
£
Winkel DN H, H, t
mm mm L
‘0
45° 75 250 340 E
90 250 348 s
[T 9
110 250 364
RAUPIANO PLUS Bogen

Abzweig 45° mit Bogen 45° + 250 mm Beruhigungsstrecke

Winkel DN/OD H, H, L A
mm mm mm mm

45° 40/40 318 318 363 257
50/50 329 327 378 267

75150 330 342 396 280

75175 364 368 417 295

90/50 334 349 407 288

90/75 368 376 429 303

90/90 384 387 438 309

110/50 339 359 421 298

110/75 376 385 441 312

110/110 414 419 470 332

125/110 427 428 480 339

125/125 453 453 503 356

160/110 466 445 504 357

160/125 455 469 526 372
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RAUPIANO PLUS Umlenkungsbogen 7 : f
Umlenkung 87° ohne Zusatz
‘ T
| £
Winkel DN H, H,
mm mm
87° 75 202 257
90 202 267
110 208 286

RAUPIANO PLUS Langer Bogen
Langer Bogen 87°

Winkel DN

87° 110

RAUPIANO PLUS Schachtabzweig
Schachtabzweig links bemal3t
(Schachtabzweig rechts entsprechend)

Winkel DN/OD H, H, H, H, A, A, A, A,
mm mm mm mm mm mm mm mm
87° 110/75/110 236 74 63 162 91 135 73 137

90/75/90 222 60 59 148 69 114 63 115




RAUPIANO PLUS Doppelabzweig
Doppelabzweig einseitig
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Winkel DN/OD H, H, H, H, H,
mm mm mm mm mm
87° 90/90/50 54 86 133 186 284
110/110/50 58 91 160 224 333
RAUPIANO PLUS Stufenabzweig ‘
Stufenabzweig rechts bemal3t
(Stufenabzweig links entsprechend)
‘ 15)
T
N 0 f
1 T
! N
| = i T
Winkel DN/OD H, H, H, H, H,
mm mm mm mm mm
87° 110/90/75 63 105 176 225 331
110/110/75 63 105 176 234 351

c
@
c
2
]
®
£
-]
5
=
‘@
2
E
™
6
4
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10 Abflussvermogen

Abb.10-1  Querschnitt teilgefilltes Rohr

d; Innendurchmesser Rohr
h Fillungsgrad

Abflussvermdgen beih/d, = 0,5

J DN 32 DN 40 DN 50 DN 75 DN 90 DN 110 DN 125 DN 160 DN 200
d,=284 d;=364 d,=46,4 d,=71,2 d,=85,6 d,=104,6 d,=118,8 d;=152,2 d,=187,6
Q v Q v Q v Q v Q v Q v Q v Q v Q v
cm/m /s mls /s mls /s mls /s mls /s mls /s mls /s mls /s mls /s m/s
0,5 - - - - - - - - - - 22 05 31 06 60 07 105 08
0.6 - - - - - - 09 04 14 05 24 06 34 06 66 07 115 08
0.7 - - - - - - 09 05 15 05 26 06 37 07 71 08 125 09
0.8 - - - - - - 1.0 05 16 06 28 07 39 07 76 08 133 10
0.9 - - - - - - 11 05 17 06 30 07 42 08 81 09 142 10
1,0 - - - - - - 11 06 18 06 31 07 44 08 86 09 149 11
1,1 - - - - - - 12 06 19 07 33 08 46 08 90 10 157 11
1,2 - - - - 04 05 12 06 20 07 34 08 48 09 94 10 164 1.2
13 - - - - 04 05 13 06 21 07 36 08 50 09 98 11 170 1.2
14 - - - - 04 05 13 07 22 08 37 09 52 09 101 11 17,7 13
15 - - - - 04 05 14 07 23 08 39 09 54 10 105 12 183 1.3
2,0 0,13 043 03 05 05 06 16 08 26 09 45 10 63 11 121 13 212 15
2,5 015 048 03 06 06 07 18 09 29 10 50 12 70 13 136 15 237 17
3,0 0,16 0,53 03 06 06 07 20 10 32 11 55 13 77 14 149 16 260 19
35 017 0,57 03 07 07 08 21 11 35 12 59 14 83 15 161 1.8 281 20
4,0 0,18 061 04 07 07 08 23 11 37 13 63 15 89 16 17,2 19 300 22
4,5 0,20 0,65 04 08 08 09 24 12 39 14 67 16 94 17 183 20 318 23
5,0 021 0,68 04 08 08 09 25 13 41 14 71 16 99 18 193 21 336 24
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Abflussvermégen bei h/d, = 0,7

J DN 32 DN 40 DN 50 DN 75 DN 90 DN 110 DN 125 DN 160 DN 200

d,=284 d; =364 d,=46,4 d,=71,2 d,=85,6 d,=104,6 d,=118,8 d;=152,2 d,=187,6

Q v Q v Q v Q v Q v Q v Q v Q v Q v
cm/m /s mls s mis /s mls /s mls /s mls /s mls /s mls /s mls /s m/s
0,5 - - - - - - - - 22 05 37 06 52 06 101 07 176 09
0.6 - - - - - - 15 05 24 06 41 06 57 07 111 08 193 09
0.7 - - - - - - 16 05 26 06 44 07 62 07 120 09 209 10
0.8 - - - - - - 17 06 28 06 47 07 66 08 128 09 223 11
0.9 - - - - - - 18 06 29 07 50 08 70 08 136 10 237 11
1,0 - - - - 06 05 19 06 31 07 53 08 74 09 143 11 250 1,2
1,1 - - - - 06 05 20 07 32 08 55 09 78 09 150 11 262 13
1,2 - - - - 07 05 21 07 34 08 58 09 81 10 157 12 274 13
1,3 - - 04 05 07 05 21 07 35 08 60 09 85 10 163 12 285 14
14 - - 04 05 07 06 22 07 37 08 62 10 88 11 170 12 296 14
15 - - 04 05 07 06 23 08 38 09 65 10 91 11 176 13 306 15
2,0 022 047 04 06 08 07 2,7 09 44 10 75 12 105 1.3 203 15 354 17
2,5 0,24 0,53 05 06 09 07 30 10 49 11 84 13 118 14 22,7 17 396 19
3,0 0,27 0,58 05 07 1,0 08 33 11 54 12 92 14 129 16 249 18 434 21
35 029 0,63 06 07 11 09 35 12 58 13 99 15 139 17 269 20 469 23
4,0 031 0,67 06 08 12 09 38 13 62 14 106 17 149 18 288 21 501 24
4,5 033 071 07 08 1,3 10 40 14 66 15 11,3 1.8 158 19 305 22 - -
5,0 034 0,75 07 09 13 11 42 14 69 16 119 18 16,7 20 322 24 -

Abflussvermégen bei h/d, =1,0

J DN 32 DN 40 DN 50 DN 75 DN 90 DN 110 DN 125 DN 160 DN 200

d, =284 d; =364 d,=46,4 d,=71,2 d,=85,6 d,=104,6 d,=118,8 d;=152,2 d,=187,6

Q v Q v Q v Q v Q v Q v Q v Q v Q v
cm/m /s mls s mis /s mls /s mls /s mls /s mls /s mls /s mls /s m/s
0.5 - - - - - - - - - - 44 05 62 06 121 07 210 08
0.6 - - - - - - - - 28 05 49 06 68 06 132 07 231 08
0.7 - - - - - - 19 05 31 05 52 06 74 07 143 08 249 09
0.8 - - - - - - 20 05 33 06 56 07 79 07 153 08 26,7 10
0.9 - - - - - - 21 05 35 06 60 07 84 08 162 09 283 1,0
1,0 - - - - - - 22 06 37 06 63 07 88 08 171 09 299 11
1,1 - - - - - - 24 06 39 07 66 08 93 08 180 10 313 11
1,2 - - - - 08 05 25 06 40 07 69 08 97 09 188 10 32,7 12
13 - - - - 08 05 26 06 42 07 72 08 101 09 195 11 341 1.2 S
14 - - - - 08 05 2,7 07 44 08 75 09 105 09 203 11 354 13 :g,
15 - - - - 09 05 28 07 45 08 7,7 09 108 1.0 210 12 366 1.3 g
2,0 - - 05 05 1,0 06 32 08 52 09 89 10 125 11 243 13 424 15 E
2,5 - - 06 06 11 07 36 09 58 10 100 1.2 140 1.3 272 15 474 17 “—::
3,0 - - 06 06 12 07 39 10 64 11 110 1.3 154 14 298 16 519 19 3
35 - - 07 07 1,3 08 42 11 69 12 118 14 166 15 322 18 561 20
4,0 - - 07 07 14 08 45 11 74 13 12,7 15 178 16 344 19 600 22
4,5 - - 08 08 15 09 48 12 79 14 134 16 189 17 365 20 637 23

50 - - 08 08 16 09 51 13 83 14 142 16 199 18 385 21 671 24




50

L Mitgeltende Normen, Vorschriften und Richtlinien

§

Beachten Sie alle geltenden nationalen und internatio-
nalen Verlege-, Installations-, Unfallverhiitungs- und
Sicherheitsvorschriften bei der Installation von Rohr-
leitungsanlagen sowie die Hinweise dieser Techni-
schen Information.

Beachten Sie ebenfalls die geltenden Gesetze,
Normen, Richtlinien, Vorschriften (z. B. DIN, EN, ISO,
DVGW, VDE und VDI) sowie Vorschriften zu Umwelt-
schutz, Bestimmungen der Berufsgenossenschaften
und Vorschriften der ortlichen Versorgungsunter-
nehmen.

Anwendungsbereiche, die in dieser Technischen Infor-
mation nicht erfasst werden (Sonderanwendungen),
erfordern die Ricksprache mit unserer anwendungs-
technischen Abteilung. Fir eine ausfiihrliche Beratung
wenden Sie sich an Ihr REHAU Verkaufsbdiro.

Die Planungs- und Montagehinweise sind unmittelbar
mit dem jeweiligen Produkt von REHAU verbunden. Es
wird auszugsweise auf allgemein giiltige Normen oder
Vorschriften verwiesen. Beachten Sie jeweils den gtil-
tigen Stand der Richtlinien, Normen und Vorschriften.
Weitergehende Normen, Vorschriften und Richtlinien
beziiglich der Planung, der Installation und des
Betriebs von Abwasserleitungen sind ebenfalls zu
berlcksichtigen und nicht Bestandteil dieser Techni-
schen Information.

DIN 1054
Baugrund - Zuldssige Belastung des Baugrunds
Beiblatt — Erlauterungen

DIN 1055 Teil 2
Lastannahmen fir Bauten; Bodenkenngréfien, Wichte,
Reibungswinkel, Kohésion, Wandreibungswinkel

DIN 18017-3
Liftung von Béadern und Toilettenrdumen ohne AuRen-
fenster mit Ventilatoren

DIN 18300

VOB Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen
Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir
Bauleistungen (ATV), Erdarbeiten

DIN 18303

VOB Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen
Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir
Bauleistungen (ATV), Verbauarbeiten

DIN 18305

VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen
Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir
Bauleistungen (ATV), Wasserhaltungsarbeiten

DIN 18306

VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen
Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir
Bauleistungen (ATV), Entwésserungskanalarbeiten

DIN 18381

VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen
Teil C: Allgemeine Technische Vertragsbedingungen fir
Bauleistungen; Gas-, Wasser- und Entwésserungsan-
lagen innerhalb von Gebauden

DIN 1960

VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen
Teil A: Allgemeine Bestimmungen fir die Vergabe von
Bauleistungen

DIN 1961

VOB Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen
Teil B: Allgemeine Vertragsbedingungen fiir die
Ausflihrung von Bauleistungen

DIN 1986
Entwasserungsanlagen fir Gebdude und Grundstlicke

DIN 4045
Abwassertechnik-Grundbegriffe

DIN 4060

Dichtmittel aus Elastomeren flir Rohrverbindungen
von Abwasserkanélen und -leitungen, Anforderungen
und Prifungen

DIN 4102
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen

DIN 4109
Schallschutz im Hochbau

DIN 4124
Baugruben und Graben; Béschungen, Verbau, Arbeits-
raumbreiten

DIN EN 476

Allgemeine Anforderungen an Bauteile fiir Abwasser-
kanéle und -leitungen flr Schwerkraftentwésserungs-
systeme



DIN EN 681

Elastomer-Dichtungen

Werkstoff-Anforderungen fiir Rohrleitungs-Dich-
tungen fir Anwendungen in der Wasserversorgung
und Entwasserung

DIN EN 1451

Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von
Abwasser (niedriger und hoher Temperatur) innerhalb
der Gebaudestruktur — Polypropylen (PP)

DIN EN 1610
Verlegung und Priifung von Abwasserleitungen und
-kanélen

DIN EN 1996
Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten

DIN EN 12050

Abwasserhebeanlagen fir die Gebdude- und Grund-
stlicksentwasserung;

Teil 2: Abwasserhebeanlagen fiir fakalienfreies
Abwasser

Teil 3: Hebeanlagen zur begrenzten Verwendung

DIN EN 12056

Schwerkraftentwéasserungsanlagen innerhalb von
Gebéauden;

Teil 1: Allgemeine und Ausfiihrungsbestimmungen
Teil 2: Schmutzwasseranlagen, Planung und Berech-
nung

Teil 3: Dachentwésserung, Planung und Berechnung
Teil 5: Installation und Priifung, Anleitung flr Betrieb,
Wartung

DIN EN 13501
Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu
ihrem Brandverhalten

DIN EN 14366
Bauakustik - Messung von Luftschall und Kérperschall
von gebdudetechnischen Anlagen im Prifstand

ATV-DVWK-A 127
Richtlinie fur die statische Berechnung von Entwésse-
rungskandlen und -leitungen

KRV-Arbeitsblatt A 2.4.1/8

Rohre und Formstticke aus PP (Polypropylen) mit oder
ohne Steckmuffen fiir Abwasserleitungen (Hausab-
fluss), Muffen-Male
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LBO Landesbauordnungen der Lander der Bundes-
republik Deutschland
Derzeit geltende Fassungen

MBO Musterbauordnung der Bundesrepublik
Deutschland

Merkblatt und Fachinformation Schallschutz
(Zentralverband Sanitar Heizung Klima)

Merkblatt Zentralstaubsaugeranlagen
(Zentralverband Sanitar Heizung Klima)

Montagezeiten Sanitér
Innung Spengler, Sanitér- und Heizungstechnik,
Minchen

Software RAUCAD von REHAU EN 12056

VDI-Richtlinie 4100
Schallschutz von Wohnungen - Kriterien fir Planung
und Beurteilung

Zulassungen
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Z-42.1-223 des
Deutschen Instituts flir Bautechnik Berlin

Verlegung

Nach Verlegerichtlinien dieser Technischen Information
unter Einhaltung der Vorgaben der DIN EN 12056,

DIN 1986, DIN EN 752 und VDI-Richtlinie 4100 bzw.
DIN 4709

Qualitédtssicherung

REHAU ist u. a. im Bereich Haus- und Geb&dudetechnik
zertifiziert nach DIN ISO 9001. Dies gilt sowohl fiir die
Produktion als auch fiir die technischen und kaufmén-
nischen Abteilungen.

Haftungsiibernahmevereinbarung

Fir das Hausabflusssystem RAUPIANO PLUS besteht
zusétzlich eine Haftungsiibernahmevereinbarung mit
dem ZVSHK.
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BIM@REHAU

Mit BIM@REHAU erhalten Sie bequem und schnell mehr als nur BIM-Content der REHAU Produkte und Lésungen.

Das bringt Vorteile fir Sie und lhre Bauprojekte: bim@rehau.com

5

Gemeinsam starker

BIM steht flr die Interaktion aller Projektbeteiligten it und an einem zentralen Datenmodell.

&

Auf Nummer sicher

Mit diesem Vorgehen kénnen Konfliktpotenziale und Probleme vermieden werden, bevor sie auf der Baustelle zu Verzdge-
rungen und Umplanungen fihren. Planungsrisiken sinken, die Projektqualitdt und die Termin- und Kostentreue steigen.

&

Schnell und einfach

REHAU bietet Ihnen den fiir die Gebdudemodell-Erstellung benotigten BIM-Content der Produkte und Systeme.
Die vielfaltigen Losungen rund um das Thema BIM finden Sie unter gebaeudetechnik.rehau.de/bim

Haben Sie Fragen?

Wir freuen uns auf lhre Nachricht unter bim@rehau.com

REHAU Verkaufsbiiros

REHAU will nah bei seinen Kunden sein. Fir eine
schnelle, zufriedenstellende und sténdige
Betreuung vor Ort stehen Ihnen regionale REHAU
Verkaufsburos zur Verfligung. Dort sorgen kompe-
tente Mitarbeiter fir eine qualifizierte Beratung und
Bearbeitung von Anfragen und Problemen.

In leistungsstarken Logistikzentren und groRen
Lagern werden die géngigen REHAU Produkte fiir
Sie bereit gehalten. Wir unterstitzen Sie mit Rat
und Tat bei der Vorbereitung und Ausarbeitung von
GroRprojekten oder schwierigen Konstruktionen bis
hin zur Realisierung.

Live-Support

Sie bendtigen besonders schnelle Unterstitzung
bei der Auswahl der REHAU Systemlésungen, bei
deren Einbau und Installation, so rufen Sie unsere
Spezialisten unter 09131 - 92 5555 an (Mo. bis Do.
von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr, sowie Fr. von

8 bis 12 Uhr) oder schreiben Sie an
service.de@support.rehau.com

ePaper

Hier finden Sie alle relevanten Unterlagen aus den
Bereichen Heizen, Kiihlen und Liften sowie Sanitér-
installation im Uberblick. Wir halten technische
Informationen, Kataloge, Ausschreibungstexte,
Berechnungs-software und noch vieles mehr zu
den REHAU Produkten fiir Sie bereit.

gebaeudetechnik.rehau.de/epaper

ll?'-"l

Flr sonstige Fragen steht lhnen unsere Verkaufsbiiro-

Hotline zur Verfligung: 0800 7342855

gebaeudetechnik.rehau.de


mailto:bim%40rehau.com?subject=
http://gebaeudetechnik.rehau.de/bim
mailto:bim%40rehau.com?subject=
mailto:service.de%40support.rehau.com?subject=
http://gebaeudetechnik.rehau.de/epaper
http://gebaeudetechnik.rehau.de

Region Nord

Region West

Frankfurt am Main

Nirnberg

o
Region Siid-Ost

Region Siid-West

53



54

Notizen




55

Notizen




Die Unterlage ist urheberrechtlich geschitzt. Die dadurch
begriindeten Rechte, insbesondere die der Ubersetzung, des
Nachdruckes, der Entnahme von Abbildungen, der Funk-
sendungen, der Wiedergabe auf fotomechanischem oder
dhnlichem Wege und der Speicherung in Datenverarbeitungs-
anlagen, bleiben vorbehalten.

Unsere anwendungsbezogene Beratung in Wort und Schrift
beruht auf langjéhrigen Erfahrungen sowie standardisierten
Annahmen und erfolgt nach bestem Wissen. Der Einsatz-
zweck der REHAU Produkte ist abschlieRend in den
technischen Produktinformationen beschrieben. Die jeweils

guiltige Fassung ist online unter www.rehau.com/Tl einsehbar.

Anwendung, Verwendung und Verarbeitung der Produkte

erfolgen auRerhalb unserer Kontrollméglichkeiten und liegen
daher ausschlieBlich im Verantwortungsbereich des jeweiligen
Anwenders/Verwenders/Verarbeiters. Sollte dennoch eine
Haftung in Frage kommen, richtet sich diese ausschlieR-

lich nach unseren Lieferungs- und Zahlungsbedingungen,
einsehbar unter www.rehau.com/conditions, soweit nicht
mit REHAU schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. Dies
gilt auch fir etwaige Gewahrleistungsanspriiche, wobei sich
die Gewahrleistung auf die gleichbleibende Qualitat unserer
Produkte entsprechend unserer Spezifikation bezieht. Techni-
sche Anderungen vorbehalten.

www.rehau.de/verkaufsbueros

© REHAU Industries SE & Co. KG
Helmut-Wagner-Str. 1
Rheniumhaus

95111 Rehau

850623 DE 03.2026


http://www.rehau.de/verkaufsbueros

	01	Wichtige Informationen und Sicherheitshinweise
	02	Systembeschreibung RAUPIANO PLUS
	02.01	Normen und Zulassung
	02.02	Anwendungsbereiche
	02.03	Einsatzbereiche
	02.04	Dichtheit
	02.05	Temperaturkollektiv
	02.06	Technische Daten RAUPIANO PLUS
	03	Systemkomponenten
	03.01	Rohre und Formstücke
	03.01.01	Rohraufbau
	03.01.02	Formstücke
	03.01.03	Lieferform, Transport und Lagerung
	03.01.04	Rohre ablängen und anschrägen
	03.01.05	Formstücke und Rohre verbinden
	03.01.06	Längenausdehnung ∆l
	03.01.07	Verarbeitung von Zuschnittlängen und Restlängen
	03.01.08	Formstücke nachträglich einbauen
	03.01.09	Rohre und Formstücke reparieren
	03.02	Dichtringe
	03.02.01	Dichtringe aus EDPM
	03.02.02	Dichtringe aus TPE
	03.03	Chemische Beständigkeit
	03.04	RAUCLAMP Rohrschellen
	03.05	Längskraftschlüssige Verbindungsklammer
	03.06	Reinigungsrohr
	03.07	Endkappensicherung
	03.08	Kondensatgeruchverschluss DN 50
	03.09	Anschlussstücke an Gussrohr/Fremdwerkstoffe
	03.10	Flexibler Anschluss an Dachentlüfter
	04	Entwässerungsanlagen
	04.01	Bemessungsgrundlagen Schmutzwasser
	04.02	Bemessungsgrundlagen Regenwasser
	04.03	Montagezeiten
	04.04	Ausschreibung und Planung
	04.05	Schmutzwasseranlagen
	04.05.01	Anschlussleitungen
	04.05.02	Fallleitungen
	04.05.03	Abzweige mit Innenradius
	04.05.04	Vermeidung von Fremdeinspülung
	04.05.05	Übergang in liegende Leitungen
	04.05.06	Sammel- und Grundleitungen
	04.05.07	Lüftungsleitungen
	04.06	Innenliegende Regenentwässerung
	04.06.01	Ausführung
	04.06.02	Einsatz für innenliegende Regenwasserleitungen mit Gesamthöhe von max. 20 m bis Grundleitung
	04.07	Druckleitung für Hebeanlagen
	05	Sonderanwendungen
	05.01	Mechanische Lüftung
	05.02	Großküchen
	05.03	Schwimmbäder
	06	Verlegesituationen
	06.01	Verlegung unterhalb der Bodenplatte
	06.02	Verlegung von Leitungen in Installa-tionsschächten
	06.03	Verlegung von Leitungen im Mauerwerk
	06.04	Verlegung von Leitungen in Beton
	06.05	Deckendurchführungen
	06.06	Verlegung über abgehängte Decken
	07	Schallschutz mit RAUPIANO PLUS
	07.01	Grundlagen
	07.02	Schallreduzierung bei RAUPIANO PLUS
	07.03	Schallschutzanforderungen
	07.04	Schallmessung nach DIN EN 14366
	07.05	Messergebnisse
	07.06	Schallmessungen an Installationswänden
	07.07	Schallmessungen an abgehängten Decken
	07.08	Schallmessungen bei Schachtinstallationen
	08	Brandschutzlösungen für RAUPIANO PLUS
	09	Formteilkombinationen
	10	Abflussvermögen
	11	Mitgeltende Normen, Vorschriften und Richtlinien

